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VORWORT

VORWORT Die Jubiläumsveran-
staltung zu 10-Jah-
re Forschung am 

WasserCluster Lunz (WCL) 
im Oktober 2017 und die 
davor durchgeführte in-
ternationale Evaluierung 
der Forschungsleistun-
gen bestätigten die hohe 
Qualität der Wissenschaft 
und damit verbunden 
die Reputation der For-
schungseinrichtung auch 
auf internationaler Ebe-
ne. Zentrale Themen zur 
Veränderung von Biodi-
versität und Stoffflüssen 
sowie den Effekten von 
globalem Wandel auf 
aquatische Ökosysteme 
stehen dabei im Mittel-
punkt der Forschung. Der 
Ausbau der experimentel-
len Forschung sowie Lang-
zeitstudien sind wichtige 
Schwerpunkte in der For-
schung am WCL. Das ge-
samte Team am WCL hat 
hier hervorragende Arbeit 
in den letzten Jahren ge-
leistet und wird in kom-
menden Jahren noch we-
sentliche Erkenntnisse in 
diesen und weiteren The-
menbereichen liefern. Der 
Erfolg der Wissenschaft 
führte auch zur Möglich-
keit der Besetzung einer 
weiteren neuen Arbeits-

gruppe am WCL, die Biodi-
versitätsforschung weiter 
stärkt und molekularbio-
logische Methoden noch 
weiter am WCL ausbaut.   
 

Ein Indikator der For-
schungsleistung ist die 
nationale und internatio-
nale Streuung der Projekt-
fördergeber:  2017/2018 
wurden acht Projekte 
von der EU gefördert, 
sechs  vom FWF (mit 
fünf verschiedenen Pro-
jektleiterInnen) und drei 
durch die ÖAW. Seitens 
der NÖ-Forschungs- und 
Bildungsgesellschaft wer-
den vier weitere  Projekte 
gefördert. Darüber hin-
aus konnten 2017/2018 
zwei weitere koopera-
tive Projekte zur Lang-
zeitforschung am Lunzer 
See und zur Selbstreini-
gungsprozesse im Hypor-

heal gestartet werden.  
Der Forschungsoutput 
war mit 65 Publikationen 
wieder sehr hoch, 38 Ar-
tikel davon sind in inter-
nationalen Top-Journalen 
erschienen, eine Arbeit 
konnte in „Nature Ecology 
and Evolution“ veröffent-
licht werden. Auch im Be-
reich der Lehre und Aus-
bildung war 2017/2018 
durch eine hohe Aktivität 
gekennzeichnet: Die aka-
demische Lehre am WCL 
wurde weiter ausgebaut, 
acht studentische Arbei-
ten wurden abgeschlossen 
(darunter zwei Dissertati-
onen) und 44 Praktikan-
tInnen konnten wieder ei-
nen Teil ihrer Ausbildung 
am WCL absolvieren.  
Der WasserCluster Lunz 
hat seine Bedeutung in 
aquatischer Ökosystem-
forschung international 
weiter ausgebaut und ist 
am besten Wege sich als 
führende Forschungsein-
richtung zu etablieren.

Der Ausbau der 
experimentellen 
Forschung sowie 
Langzeitstudien 

sind wichtige 
Schwerpunkte

Der WasserCluster 
Lunz hat seit seiner 
Gründung, vor etwas 

mehr als zehn Jahren, eine 
sehr erfolgreiche Entwick-
lung gezeigt. 
Durch das ge-
lungene Ein-
werben inter-
national aber 
auch national 
dr i ttmi tte l f i -
nanzierter For-
schungsprojek-
te konnte der 
WasserCluster 
Lunz sein jähr-
liches Gesamtbudget um 
rund 14,5% gegenüber der 
letzten Berichtsperiode 
2015/2016 steigern. Diese 
Steigerung ist nur möglich 
dank eines hoch motivier-
ten und international täti-
gen Teams. Die qualitativ 
hochwertige Forschung, 
die vom Team des Was-

serCluster Lunz betrieben 
wird, bedarf einer geeig-
neten Infrastruktur und 
der notwendigen techni-
schen Unterstützung. Dies 

wird durch die 
solide Basisfi-
nanzierung des 
Landes Nie-
derösterreich 
und der Stadt 
Wien ermög-
licht. An dieser 
Stelle möchte 
ich mich herz-
lich für das En-
gagement des 

Teams und die Unterstüt-
zung bedanken.

Steigerung des 
jährlichen 

Gesamtbudgets 
um rund 14,5%

 

Der Geschäftsführung

Birgit Humpelstetter,
Geschäftsführerin

WasserCluster Lunz

Thomas Hein,
Geschäftsführer

WasserCluster Lunz



„Wissenschaft und 
Forschung zu unter-
stützen ist dem Land 
Niederösterreich ein 
großes Anliegen. Der 
WasserCluster Lunz 
ist ein international 
angesehenes Insti-
tut, das hochaktuelle 
Forschung betreibt 
und steht für erfolgreiche interdiszip-
linäre Zusammenarbeit. Es freut uns, 
mit dem WasserCluster ein Vorzeige-
projekt für hochkarätige Forschung in 
Niederösterreich zu fördern.“

Martina Höllbacher, 
Abteilungsleiterin, K3 Wissenschaft 
und Forschung, Land NÖ

„Die Bedeutung von Wissen über die 
Wasserqualität im gesamten Was-
serkreislauf kann nicht oft genug 
betont werden. Für die Stadt Wien 
steht dabei die zukünftige Sicherung 
der Ressourcen für die Trinkwasser-
versorgung im Vordergrund wobei 
die im WasserCluster Lunz erwor-
benen Forschungsergebnisse einen 
besonderen Stellenwert haben. Die 

direkte Zusammenarbeit 
mit dem interuniversitä-
ren Forschungszentrum ist 
der Stadt Wien ein großes  
Anliegen.“

Wolfgang Zerobin, 
Leiter der MA 31 - Wiener 
Wasser, Stadt Wien

„Es freut mich sehr, dass 
sich der WasserCluster Lunz zu einer so 
nachhaltigen und gelungenen Kooperation 
entwickelt hat von der alle beteiligten Part-
ner profitieren. Der WasserCluster bietet 
allen beteiligten WissenschafterInnen die 
Möglichkeit interdisziplinäre Forschung im 
Bereich der Gewässerkunde auf höchstem 
Niveau zu betreiben. Die zahlreichen inter-
nationalen Publikationen, die im Rahmen 
der Aktivitäten rund um den WasserClus-
ter entstanden sind bestätigen das. Da-
rüber hinaus wird interessierten Studie-
renden Einblick in diesen interessanten 

Forschungsbereich gegeben und 
durch Cititzen Science Projekte 
wird die interessierte Öffentlich-
keit in die Forschung involviert 
und für diese begeistert. “

Jean-Robert Tyran, 
Vizerektor für Forschung und 
Internationales der 
Universität Wien

„Mit dem Ansatz der 
Transdisziplinarität bringt sich 
die Donau-Universität Krems 
besonders dort ein, wo For-
schung einen Beitrag zu The-
men mit großer gesellschaftli-
cher Relevanz leisten kann. Der 

nachhaltige Umgang mit der Lebensres-
source Wasser ist ein solches Thema. Die 
gemeinsamen Anstrengungen der inte-
runiversitären Kooperation WasserCluster 
Lunz führen auf dem Gebiet aquatischer 
Ökosysteme zu Forschungsergebnissen 
auf höchstem Niveau.“

Friedrich Faulhammer, Rektor der  
Universität für Weiterbildung Krems

„Der WasserCluster hat sich, 
aufbauend auf der langjäh-
rigen Lehr- und Forschungstätigkeit 
der Universität für Bodenkultur 
Wien in Lunz am See, als wichtiger 
Standort für die BOKU bestens eta-
bliert. So konnte 2018 gemeinsam 
von WCL, Land Niederösterreich und 
BOKU eine weitere Arbeitsgruppe – 
mit Fokus auf aquatischer Biodiver-
sitätsforschung – am WasserCluster 
eingerichtet werden. Die Möglich-
keiten vor Ort, wie beispielsweise 
der Zugang zur Freilandforschung 
in und an Seen und Fließgewässern, 
die experimentellen Einrichtungen 
sowie die vorhandenen Langzeit-
daten stimulieren die Forschung 
zu (aquatischen) Ökosystemen und 
u n i v e r s i t ä r e 
Kooperationen 
mit internatio-
naler Sichtbar-
keit. Auch als 
Ort der Ausbil-
dung ist Lunz 
für die BOKU 
ein zentraler 
Standort, nicht zuletzt aufgrund  
der hervorragenden Infrastruktur 
und angenehmen Arbeitsatmo-
sphäre vor Ort.“

Gerhard Mannsberger, 
Vizerektor für Organisation und 
Prozessmanagement, Universität 
für Bodenkultur Wien

„Binnengewässer unterlie-
gen unterschiedlichen Ver-
änderungen, sei es direkt 
durch menschliche Nut-
zung oder indirekt durch 
Klimaänderung. Die Funk-
tionsweisen dieser Bin-
nengewässer zu verstehen 
erfordert interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, interna-

tionale Kooperationen. Nur dadurch ist 
hochwertiger wissenschaftlicher Output 
garantiert. Diese Kombination findet 
man am WasserCluster Lunz. Er ist zu ei-
nem bedeutenden Zentrum der interna-
tionalen Gewässerforschung geworden, 
in dem gerade auch junge Forscherin-
nen und Forscher ausgezeichnete Ent-
wicklungsmöglichkeiten vorfinden“

Gerhard J. Herndl, 
Vize-Dekan der Fakultät für Lebenswis-
senschaften, Universität Wien & 
Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
Beirats im WasserCluster Lunz
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VORWORT

Der Wissenschaftliche Beirat 
und der Aufsichtsrat 
über den WasserCluster Lunz...



MISSION STATEMENT

aquatische ökosystemforschung zu 
zeiten des globalen wandels

Menschliche Einflussnahme reduziert Diversität, Ökosystemfunktion 
und Kapazität zur Erbringung von Ökosystemdienstleistungen. Interna-
tionale Bestrebungen zielen auf die Erfassung der Auswirkungen Glo-
balen Wandels und die Entwicklung von Problemlösungsstrategien ab.

Unsere Vision ist zu diesem Unterfangen beizutragen, indem wir durch 
innovative Forschung die nachhaltige Entwicklung von natürlichen Res-
sourcen und Umweltschutz vorantreiben. Zu diesem Zweck betreiben 
wir Grundlagenforschung und angewandte Forschung mittels Experi-
menten und Freilandstudien, die verschiedenste organismische, räum-
liche und zeitliche Skalen umfassen.

Um ein möglichst umfassendes Verständnis für aquatische Ökosysteme 
zu entwickeln, arbeiten wir in interdisziplinären Ansätzen unter Einbin-
dung nationaler und internationaler Partnern. Außerdem bieten wir ein 
breites Spektrum an Lehr- und Bildungsmöglichkeiten, um die Entwick-
lung der nächsten Generationen von LimnologInnen und einer gebilde-
ten Öffentlichkeit zu fördern.

aquatic ecosystem research 
in times of global change

Human activities reduce diversity, ecosystem functioning and services. 
Ongoing efforts aim at understanding consequences and mitigating  
impacts of global change.

Our vision is to contribute to this endeavor by supporting sustainable 
resource development and ecosystem protection through innovative 
research. To this end, we pursue fundamental and applied research 
that entails experimental and field studies at various organismal, spati-
al, and temporal scales.

We engage in interdisciplinary research to develop thorough understan-
ding of aquatic ecosystems in collaboration with national and internati-
onal partners. At the same time, we offer a wide range of teaching and 
training opportunities to support the cultivation of new generations of 
aquatic scientists and an informed public.
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ÜBER UNS

ÜBER UNS

Experimentelle Anlagen
  WCL Family

Team vor Ort
 Organigramm



EXPERIMENTELLE ANLAGEN
Der WasserCluster Lunz verfügt über zahlreiche experimen-
telle Anlagen, welche zum Teil durch Programme wie dem 
„Transnational Access“ im Rahmen des Projekts AQUACOSM 
(https://www.aquacosm.eu/) auch internationalen  
Forschenden zur Verfügung gestellt werden.

10 11

ÜBER UNS

Die 24 mit Temperatursensoren ausgestat-
teten, belüftbaren Mesokosmen (je 400 L)  
nahe des WCL-Gebäudes werden zur Er-
forschung von Themen wie Auswirkungen  
von Hitzewellen auf Biodiversität von  
Phytoplankton und Zooplankton sowie für 
Langzeit-Fütterungsversuche,... verwendet.  

Foto © Weinfranz

40 Mesokosmen (je 320 L) mit austauschbaren 
Innenwänden, Leitungen zum Belüften und Mi-
schen, sowie speziellen Anschlüssen zur Mini-
mierung des Probenkontakts, können mit Was-
ser aus dem 500 m entfernten Lunzer-See, oder 
auch anderen Standorten geimpft werden und 
stehen so zur Erforschung der Biodiversität von 
Planktongemeinschaften zur Verfügung. 

AquaScale Mesokosmen
Verantwortliche: AquaScale,  

Robert Ptacnik

LipTox Mesokosmen
Verantwortliche: LipTox, Martin Kainz

Diese experimen-
telle Anlage be-
steht aus sechs 
Rinnen (40 m 
lang, 0,4 m breit), 
die kontinuierlich 
mit Bachwasser 
aus dem Oberen 
Seebach gespeist 
werden und in 
zwei Betriebs-
modi (Durchlauf-
modus mit Bachwasser zu allen Rinnen, bzw. Zirkulations-
modus mit Umwälzungen je Rinne) zur Erforschung der 
Biofilmentwicklung und damit der Selbstreinigungsfähigkeit 
von Bächen verwendet werden. 

EcoCatch Rinnen
Verantwortliche: EcoCatch, Jakob Schelker

Direkt neben den EcoCatch Rinnen, be-
finden sich die 2018 neu errichteten Hy-
porheischen Rinnen. Die sechs Rinnen 
(5 m lang, 0,5 m tief) sind mit Schotter 
gefüllt und werden von Bachwasser 
durchflossen. Über Ein- und Auslässe in 
fünf unterschiedlichen Höhen kann der 
Wasserstand reguliert werden und so 
zum Beispiel die Auswirkung von Aus-
trocknung und Wiedervernässung auf 
den Zustand und die Aktivität der Mik-
roorganismen im Sediment untersucht 
werden.

Hyporheische Rinnen
Verantwortliche: BIGER und 
EcoCatch, Gabriele Weigelhofer 
und Jakob Schelker

Durch die zwei am Ausfluss des 
Sees gelegenen, voneinander un-
abhängig gespeisten HyTec Rinnen 
(40 m lang, 6 m breit) können Ab-
flüsse von bis zu 600 L/s und Tem-
peraturdifferenzen simuliert und so 
Auswirkungen von Strömungs- und 
Temperaturänderungen auf das 
Verhalten verschiedner Organis-
men und Ökosystemprozesse er-
forscht werden. 

HyTec Rinnen 
Verantwortliche: Institut für Hydrobiologie, Gewässermanagement 

(IHG), Universität für Bodenkultur (BOKU), Stefan Schmutz 



WCL FAMILY
Die WasserCluster Lunz Family zeichnet sich unter anderem durch 
ihre Internationalität aus. Die MitarbeiterInnen und Forschenden des  
WasserClusters kamen in den Jahren 2017 und 2018 aus 17 unterschied-
lichen Ländern: darunter zehn europäische Länder (Österreich, Deutsch-
land, Kroatien, Portugal, Italien, Serbien, Ungarn, Spanien, Tschechien  
und Frankreich), drei asiatische Länder (Taiwan, China und Japan), drei 
südamerikanische Länder (Brasilien, Trinidad Tabago und Nicaragua) 

und die USA.
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ÜBER UNS

Stefanie Danner, 
Technische 
Assistentin, 
Österreich

Serena Rasconi,
Postdoc, Italien

TZ-Ching Yeh,
PhD-Studentin,
Taiwan

Marina Ivanko-
vic, PhD-Studen-
tin, Kroatien

Gabriele
Weigelhofer,
AG Leiterin,
Österreich

Thomas Hein,
Geschäftsführer,
Österreich

Tamara 
Löwenstern,
MSc-Studentin,
Deutschland

Brititte 
Schmautz, Facili-
ty Management, 
Österreich

Robert Fischer, 
Postdoc,  
Deutschland

Gerda Reichen-
pfader, Facility 
Management, 
Österreich

Csaba Vad, Post-
doc, Ungarn

Fen Guo, 
Postdoc, China

Arthur Pichler, 
PhD-Student, 
Österreich

Robert Ptacnik, 
AG-Leiter,  
Deutschland

Irene Pilz, 
MSc-Studentin, 
Österreich

Florian Caillon, 
PhD-Student,
Frankreich

Lisa-Maria Holl-
aus, MSc-Studen-
tin, Österreich

Annette Purit-
scher, Technische 
Assistentin, 
Österreich

Giseli Swerts 
Rocha, Postdoc, 
Brasilien

Astrid Harjung, 
Postdoc,
Österreich

Claudia Schnei-
der, MSc-Studen-
tin, Österreich

Julianna Nemeth, 
MSc-Studentin, 
Ungarn

Katharina Winter, 
Technische 
Assistentin, 
Österreich

Kyle Boodoo, 
PhD-Student, 
Trinidad Tobago

Mirjam Jehle, 
MSc-Studentin, 
Österreich

Eva-Maria Pölz, 
PhD-Studentin, 
Österreich

Zsófia Horváth, 
Postdoc, Ungarn

Lilian-Lee Mül-
ler-Fisher, Techni-
sche Assistentin, 
Deutschland

Elisabeth Ejarque 
Gonzalez, Post-
doc, Spanien

Nadine Ebm, 
PhD-Studentin, 
Österreich

Jan Martini, 
Technischer 
Assistent,  
Österreich

Katharina Bese-
mer, Postdoc, 
Deutschland

Bernadette 
Schindelegger, 
Technische 
Assistentin, 
Österreich

Damiano Baldan, 
PhD-Student, 
Italien

Simon Vitecek, 
AG-Leiter,  
Österreich

Erika Fischer, Ge-
schäftsführerin, 
Österreich

Andrea Funk, 
Postdoc,  
Österreich

Martin Kainz, 
AG-Leiter,  
Österreich

Radka Ptacni-
kova, Research 
Scientist,   
Tschechien

Beate Pitzl, Tech-
nische Assisten-
tin, Österreich

Samuel-Karl 
Kämmer, Techni-
scher Assistent, 
Österreich

Masumi Stadler, 
MSc-Studentin, 
Japan

Gertraud Stenicz-
ka, Technische 
Assistentin, 
Österreich

Katrin Atter-
meyer, Postdoc, 
Deutschland

Hermann Hof-
reiter, Facility 
Management, 
Österreich

Renata Pinto, 
PhD-Studentin, 
Portugal

Daniel Trauner, 
Projektmitarbei-
ter, Österreich

Ariana Chiapella, 
PhD-Studentin, 
USA

Dunja Lukic, 
PhD-Studentin, 
Serbien

Stefan Preiner, 
PhD-Student, 
Österreich

Birgit Humpels-
tetter, Ge-
schäftsführerin, 
Österreich

Eva Feldbacher, 
Projektmitarbei-
terin, Österreich

Laura Coulson, 
PhD-Studentin, 
USA

Jakob Schelker, 
Junior AG-Leiter, 
Deutschland

Elisabeth 
Bondar-Kunze, 
Postdoc,  
Österreich

Michael Mayr,  
Facility Manage-
ment, Österreich

Christian Preiler, 
Technischer 
Assistent,  
Österreich

Josefa Sommer,
Office, Österreich

Hannes Hager, 
Projektmitarbei-
ter, Österreich

Claudia Dienstl, 
Projektmitarbei-
terin, Österreich

Matthias Pucher, 
PhD-Student, 
Österreich

Thomas Kühmay-
er, MSc-Student, 
Österreich

Sonja Brunner, 
Office, Österreich

Romana Hödl, 
Office, Österreich

Yanran Dai, Post-
doc, China

Maria Leopold-
seder, Finanz-
buchhaltung, 
Österreich

Eva Lugbauer, 
Office, Österreich

Anna Gaibinger, 
MSc-Studentin, 
Österreich

Magdalena 
Pöhm, MSc-Stu-
dentin, Öster-
reich

Manuela Wabe-
rer, MSc-Studen-
tin, Österreich

Tania Sosa, 
MSc-Studentin, 
Nicaragua

Irina Ludwig, 
MSc-Studentin, 
Österreich

Lena Campostri-
ni, MSc-Studen-
tin, Österreich

Damir Masic, 
MSc-Student, 
Österreich

Michael Kolmar, 
MSc-Student, 
ÖsterreichChing-Hsuan Lo, 

MSc-Studentin, 
Taiwan



TEAM VOR ORT ORGANIGRAMM

Wir möchten uns an dieser Stelle nochmals herzlich bei den ehemaligen Aufsichtsratsmitgliedern Heinz  
Faßmann, Hubert Dürrstein und den ehemaligen Mitgliedern des wissenschaftlichen Beirats Martin Gerzabek, 
Dag Olav Hessen und Elena Litchman für die außerordentlich gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren 
bedanken. Mit Hilfe Ihrer Unterstützung konnte am WasserCluster Lunz viel entwickelt, aufgebaut und umge-
setzt werden. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg und freuen uns auf mögliche zukünftige Kooperationen.
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ÜBER UNS

Neue Gesichter im  
Sekretariat. Da sich  
Josefa Sommer (m.)   
in ihren wohlverdien-
ten Ruhestand und Eva  
Lugbauer in Richtung 
neuer Herausforderun-
gen begaben, stehen nun 
Sonja Brunner (r.) und  
Romana Hödl (l.) mit Rat 
und Tat zur Seite.

Für einen reibungslosen 
Ablauf im Labor sorgen 
die technischen Assis-
tentInnen: Bernadette 
Schindelegger, Gertraud 
Steniczka, Samuel-Karl 
Kämmer, Beate Pitzl, An-
nette Puritscher, Christi-
an Preiler und Katharina 
Winter (v. l. n. r.). 

Für Ordnung, Funktionali-
tät und Sicherheit im und 
rund um die Gebäude 
des WasserClusters sorgt 
das Facility Management 
Team: Michael Mayr, Bri-
gitte Schmautz, Hermann 
Hofreiter, Hannes Hager 
und Gerda Reichenpfader.



2017/18 IN ZAHLEN...

Ingesamt 42 Projekte wurden in den Jahren 2017/18 am  
WasserCluster Lunz abgewickelt. Die Forschungsergebnisse dieser  
laufenden Projekte und Forschungskooperationen wurden in  
65 wissenschaftlichen Publikationen sowie durch 117 Vorträge bzw. 
Poster auf 64 nationalen und internationalen Konferenzen, Tagungen 
und Workshops der Fachwelt präsentiert. 

Außerdem bot der WasserCluster Lunz im Rah-
men von 84 Veranstaltungen darunter 37 Universitäts- 
kurse und 28 wissenschaftliche Seminare, sowie durch  
81 Presseberichte in verschiedensten Medien, ein breites Spektrum  
an Lehr- und Bildungsmöglichkeiten für Studierende und der interes-
sierten Öffentlichkeit. 

Die aktive Beteiligung in verschiedenen Projekten wurde ebenso  
ermöglicht. So waren 2017/18 insgesamt 44 PraktikantInnen am  
WasserCluster Lunz tätig und 8 wissenschaftliche Arbeiten  
darunter eine BSc-, 5 MSc- und 2 PhD-Arbeiten konnten auf Grundlage 
der Forschung am WasserCluster erfolgreich abgeschlossen werden. 

2017/18 IN NUMBERS...
In total the scientists from WasserCluster Lunz were 2017/2018  
working on 42 projects. The research results were presented  
in 65 scientific papers and 117 talks or posters at 64 national or  
international conferences, meetings and workshops to the scientific 
communitiy. 

Furthermore WasserCluster Lunz offered due  84 events like 37 univer-
sity courses, or 27 seminar talks within the „WCL-Seminar-Series“, as 
well due to 81 press releases in different media a wide range of tea-
ching and training opportunities for students and the interested public. 

However WasserCluster Lunz also enabled practical experiences in the 
scientific world. In the years 2017/18 44 internships were working 
at WasserCluster Lunz and 8 scientifc theses within one BSc-, 5 MSc- 
and 2 PhD-theses were written and enabled the students to graduate  
successfully based on the reserach performed at WasserCluster Lunz. 
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START VON 27 NEUEN PROJEKTEN  
UND FORSCHUNGSKOOPERATIONEN

QUEEN-IS-FAT - Hots-
pots of aquatic primary 
productivity within the 
Mitchell river system and 
the importance of  
floodplain/floodplain 
wetland production 
during the wet season 
in supporting upstream 
river ecosystems 
Laufzeit / Duration: 
01.12.2018 - 30.06.2020

Effectiveness of small 
natural water retention 
measures at catchment 
scale - a combined  
modelling and experi-
mental approach
Laufzeit / Duration: 
01.07.2018 - 30.06.2021

Forschungskooperation 
Pianpian Wu
Laufzeit / Duration: 
01.06.2018 - 30.06.2019

Forschunsgkooperation 
TRAISEN-FREQUENZY 
Laufzeit / Duration: 
01.06.2018 - 31.03.2019

UNiTED – Unravelling 
the role of nutrients 
and algae in terrestrial 
dissolved organic matter 
degradation in the  
hyporheic zone
Laufzeit / Duration: 
01.05.2018 - 30.04.2020

PURIFY - Effects of desic-
cation on the self-purifi-
cation capacity of head-
water streams:  
Consequences for the 
stream management
Laufzeit / Duration: 
01.04.2018 - 31.03.2021

Forschungskooperation: 
The trophic cascade of 
herbicides: Effects of 
herbicides and their me-
tabolites on non-target 
organisms (periphyton & 
macroinvertebrates)
Laufzeit / Duration: 
01.03.2018 - 31.10.2019

STONE - The Self-puri-
fication capacity of the 
hyporheic zone under the 
pressure of hydrological 
extreme events
Laufzeit / Duration: 
01.01.2018 - 31.12.2020

LAKEMIX - The impact of 
mixotrophs on the micro-
bial food web in lakes
Laufzeit / Duration: 
01.01.2018 - 01.01.2021

Garant 2018
Laufzeit / Duration: 
1.1.2018 – 31.12.2018

Die Gewässerforschung hat in Lunz eine sehr 
lange Tradition. Seit den 1890er Jahren gibt 
es bereits Aufzeichnungen über die Wasser-
temperatur und die Eisbedeckung (Abb. 1). Zu 
Zeiten der Biologischen Station (1905-2003) 
wurde der See intensiv beforscht und lieferte 
wichtige Daten, die unter anderem für das ers-
te deutschsprachige Lehrbuch der Limnologie 
(Franz Ruttner, Grundriss der Limnologie, 1940) 
herangezogen wurden.
 
Seit 2013 ist der Lunzer See und sein Einzugs-
gebiet Bestandteil der LTSER Eisenwurzen und 
zugleich die einzige aquatische Mastersite in diesem Netzwerk. Der See und sein Einzugsgebiet haben damit 
einen herausragenden Stellenwert für die Langzeitforschung in Österreich. Zudem ist der WasserCluster Lunz 
mit dem Lunzer See Mitglied im weltweiten GLEON Netzwerk (Global Lakes Ecological Observatory Network). 

Seit 2017 wird die Fortsetzung der Langzeitforschung am Lunzer See durch ein 10-Jahres Projekt des Landes 
Niederösterreich finanziell unterstützt. Im Rahmen dieses Projektes wird die Erhebung biologischer und phy-
sikalischer Daten fortgesetzt und erweitert. Geräte 
an der seit 2010 bestehenden Messinsel wurden zum 
Teil erneuert, und eine automatische Übertragung 
der Daten ins Institut eingerichtet. Zudem werden 
alte Daten aus der Zeit der Biologischen Station digi-
talisiert und in eine einheitliche Form gebracht. 

Die Langzeitdaten zeigen sehr klare Veränderungen 
der Wassertemperatur und der Eisbedeckung (Abb. 
1). Besonders gravierend sticht die Veränderung der 
Tage mit Eisbedeckung heraus – war der See in den 
70er Jahren im Schnitt an 100 Tagen im Jahr mit einer 
Eisdecke überzogen, so haben wir in den vergange-
nen Jahren die ersten Winter ohne Eisdecke. 

Seit Anschluss der Anrainer an die Kläranlage 1982 
gelangen keine Abwässer mehr in den See. Trotzdem 
gab es in den vergangenen Jahren deutliche Schwan-
kungen in der Nährstoffmenge im See, die sich auch 
im Phytoplankton und der Trübung des Wassers wi-
derspiegelten (Abb. 2). Messungen der vergangenen 
Jahre zeigen, dass der Phosphoreintrag aus dem Ein-
zugsgebiet starken Schwankungen unterliegt und v.a. 2016–2017 relativ hoch war. In diesem Zusammen-
hang scheint ein großflächiger Borkenkäferbefall des Waldes, v.a. im Gebiet des Scheiblingsteins, eine Rolle 
gespielt zu haben. Seit 2017 sind die Nährstoffe rückläufig und die Sichttiefe hat wieder zugenommen.

Veränderungen im See - Weitblick
Projekt LANGZEITFORSCHUNG LUNZER SEE

Mixotrophe Algen sind in den vergan-
genen Jahren zunehmend in den Fokus 

der aquatischen Forschung gerückt. 
Hat man früher aquatische Einzeller in 

‚Pflanze‘ und ‚Tier‘ unterteilt (Phyto-
plankton, Protozoen) wie man das im 

Bereich der terrestrischen Organismen 
tut, weiß man heute, dass die meisten 
Organismen im Phytoplankton Photo-
synthese und Phagotrophie kombinie-
ren. Gängige Modelle des pelagischen 

Nahrungsnetzes müssen daher überar-
beitet werden. LakeMix wird essentielle 

Daten zur Diversität und ökologischen 
Charakterisierung mixotropher  

Organismen liefern.

LakeMix - Mixotrophe Algen
Projekt LAKEMIX

Durch den Klimawandel fallen im  
Sommer zunehmend Bäche trocken, 
die ursprünglich das ganze Jahr über 
wasserführend waren. Im ACRP-Projekt 
PURIFY untersuchen wir, wie sich die 
periodische Austrocknung von Bächen 
auf deren Stoffumsatz und Wasser-
qualität auswirkt. Zu diesem Zweck 
beproben wir trockenfallende Bäche 
und führen Laborversuche durch. Ge-
meinsam mit Kolleginnen und Kollegen 
aus Spanien, Deutschland und Italien 
wollen wir so klären, ob Gewässer in 
gemäßigten Klimazonen ähnlich reagie-
ren wie mediterrane Bäche, die schon 
seit Langem periodisch trockenfallen. 

Wenn Bäche trockenfallen
Projekt PURIFY

Foto © Oliver Zweidick

Abbildung 1: Veränderungen der mittleren Wassertemperatur (li) 
und der Dauer der Eisbedeckung pro Jahr (re)

Abbildung 2: Phosphorgehalt Lunzer See (oben),  
Sichttiefe Lunzer See (unten)
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AQUACOSM ist ein integriertes, internationales Netz-
werk experimenteller Infrastrukturen von 21 Mee-
res- und Binnengewässerforschungseinrichtungen. 
Ziel der Vernetzung ist es, Forschungsprojekte besser 
koordinieren zu können, gemeinsam bewährte Prak-
tiken zu entwickeln und sowohl die Mesokosmen-An-
lagen der Süßwasser- als auch der Meeresforschungs-
institute für internationale, disziplinübergreifende 
Mitwirkung zu öffnen. Die vielfältigen Infrastrukturen 
bieten die Möglichkeit, die Auswirkungen verschiede-
ner Stressfaktoren in unterschiedlichen klimatischen 
und geographischen Zonen Europas zu untersuchen: 
von der Arktis bis zum Mittelmeer und vom alpinen 
Bergland bis zu den flachen Küstenregionen. Der 
WasserCluster ist mit vier seiner experimentellen 
Anlagen an diesem Netzwerk beteiligt.

get connected
Projekt AQUACOSM

Wuhan Botanical Garden
Laufzeit / Duration: 
01.01.2018 - 31.12.2018

Forschungskooperation 
Lopez-Doval
Laufzeit / Duration: 
01.01.2018 - 31.12.2018

Forschungskooperation 
Haiyu Yan
Laufzeit / Duration: 
01.01.2018 - 31.12.2018

SEDIMENTUNTERSU-
CHUNGEN NEUE DONAU
Laufzeit / Duration: 
01.11.2017 - 30.04.2018

FUNGUP - Role of phyto-
plankton fungal parasites 
in trophic transfer and 
food web functioning
Laufzeit / Duration: 
01.10.2017 - 01.10.2021

BYTHOALPS: Is Bythot-
rephes not invasive at 
home due to prey  
adaption?
Laufzeit / Duration: 
01.09.2017 - 01.09.2020

sTURN - Does time drive 
space? Building a  
mechanistic linkage  
between spatial and  
temporal turnover in 
metacommunities
Laufzeit / Duration: 
01.09.2017 - 31.08.2019

TROPHIC ECOLOGY AND 
PHYLOGEOGRAPHY OF 
FAIRY SHRIMPS (Anostra-
ca), key species of  
temporary waters
Laufzeit / Duration: 
01.08.2017 - 31.07.2019

LANGZEITFORSCHUNG 
LUNZER SEE
Laufzeit / Duration: 
01.07.2017 - 30.06.2027

FRAMWAT - Framework 
for improving water 
balance and nutrient mi-
tigation by applying small 
water retention measures
Laufzeit / Duration: 
01.07.2017 - 30.06.2020

FAST AND SELECTIVE 
DETECTION OF ORGANIC 
POLLUTANTS IN WATER 
(WATER SENSORS)
Laufzeit / Duration: 
01.05.2017 - 30.04.2019

TROPHIC PATHWAYS – Po-
lyunsaturated fatty acids 
in stream food webs
Laufzeit / Duration: 
01.05.2017 - 31.05.2020

HYDRO-DIVERSITY 
- The Role of Hydrolo-
gical Connectivity of 
Catchment Soils and 
Streams for the Biodi-
versity and Functioning 
of Pre-Alpine Stream 
Ecosystems
Laufzeit / Duration: 
01.04.2017 - 31.03.2020

FLASHMOB: FLuxes  
Affected by Stream  
Hydrophytes: Modelling  
Of Biogeochemistry
Laufzeit / Duration: 
01.03.2017 - 29.02.2020

ORCA - Organic carbon  
cycling in streams: Effects 
of agricultural land use
Laufzeit / Duration: 
01.01.2017 - 31.12.2019

AQUACOSM - Network of 
Leading European AQUAtic 
MesoCOSM Facilities 
Connecting Mountains to 
Oceans from the Arctic to 
the Mediterranean
Laufzeit / Duration: 2017 - 
2020

Understanding the interac-
tion of hydromorphological 
restoration measures and 
other human pressures on 
nitrogen cycling and GHG 
emissions
Laufzeit / Duration: 
01.01.2017 - 31.12.2020

Im Projekt STONE untersucht Laura  
Coulson, wie sich Austrocknung und 

Wiedervernässung auf die Aktivität der 
Mikroorganismen im Schotterkörper von 

Bächen auswirken. Zu diesem Zweck 
wurden unsere experimentellen Anlagen 

durch sechs neue tiefe Versuchsrinnen 
am Einrinn des Seebachs ergänzt. In die-

sen Rinnen kann der Wasserstand über 
eine Tiefe von 80 cm im Schotter mani-

puliert werden. So kann u.a. die Frage 
geklärt werden, ab welcher Austrock-

nungsdauer die Selbstreinigungskraft des 
Schotterkörpers beeinträchtigt wird. Das 

Projekt ist eine Kooperation der Gruppen 
BIGER und EcoCatch und wird von der 

MA 31 der Stadt Wien finanziert.

Selbstreinigung 
bei Austrocknung

Projekt STONE

Mehrere in Eurasien heimische Zooplank-
ter bevölkern heute das Zooplankton 

Nordamerikanischer Seen und haben seit 
ihrer Einwanderung zu starken Verände-
rungen der Planktongemeinschaft dieser 

Seen hervorgerufen. Gleichzeitig gelten 
diese Arten in ihrem ursprünglichen Ver-
breitungsareal als unauffällig. Im Projekt 

BythoAlps wird die Interaktion des räube-
rischen Wasserflohs Bythotrephes mit sei-
ner Beute in heimischen Seen untersucht. 

räuberischer Wasserfloh 
Projekt BYTHOALPS

In landwirtschaftlich genutzten Regionen ist der natür-
liche Wasserrückhalt häufig beeinträchtigt, wodurch 
Extremereignisse wie Starkregen schlecht gepuffert 
werden können. Natürliche Wasserrückhaltestrukturen 
wie Teiche, Überschwemmungszonen oder Gewässer-
aufweitungen können den Wasserhaushalt nachhaltig 
verbessern, wenn sie im Einzugsgebiet optimal platziert 
werden. Mit Hilfe einer Kombination verschiedener 
Modellansätze versuchen wir am Beispiel der Aist (OÖ), 
die Wirkung von unterschiedlichen Wasserrückhal-
testrukturen auf den Nährstoff- und Wasserhaushalt 
sowie die Lebensraumverfügbarkeit für bedrohte 
Tierarten zu erfassen. Freilanduntersuchungen und La-
borexperimente helfen, die Rolle von neu geschaffenen 
Strukturen auf verschiedenen Skalenebenen integrativ 
zu beurteilen. Erste Ergebnisse zeigen, dass restaurierte 
Überschwemmungszonen den Phosphorhaushalt der 
Gewässersedimente stabilisieren können. Die Arbeiten 
finden im Rahmen des EU-Interreg Projekts FRAMWAT 
und des NFB- Dissertationsprojekts „Effectiveness of 
small natural water retention measures at catchment 
scale - a combined modelling and experimental appro-
ach“ statt.

www.interreg-central.eu/
Content.Node/FramWat.html

Wie machen wir unsere 
Gewässersysteme

fit für den Klimawandel?
Projekt FRAMWAT und 

NFB-Dissertationsprojekt

Die Abbildung zeigt eine hydrologische Kar-
te der Aist (OÖ), erstellt vom Dissertanten  
Damiano Baldan

Der kulturelle Wert von Fliessgewässern
Forschunsgkooperation TRAISEN-FREQUENZY 

Wie wirkt sich ein großes Musik Festival, 
wie das FREQUENCY Festival, welches jedes 

Jahr bis zu 200.000 Besucher nach St. Pölten 
bringt, auf die Ökologie des angrenzenden 

Fließgewässers aus? Genau dies haben 
auch wir uns gefragt – und diesen Sommer 

in Zusammenarbeit mit der Gruppe von 
Prof. Schagerl (Limnologie Uni Wien) unsere 

Messgeräte in Position gebracht. Die Aus-
wertung der Daten dauert noch an.

Screenshot der Website https://www.aquacosm.eu/ 
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Seit zehn Jahren werden am WasserCluster Lunz Gewässer erforscht. Im Oktober 2017 begrüßte man im
Forschungszentrum am See zahlreiche prominente Gäste aus Wissenschaft und Politik, aber auch die  
breite Öffentlichkeit, um das Jubiläum gebührend zu feiern. 

Die Zahlen aus zehn Jahren Forschung am WasserCluster Lunz können sich sehen lassen: 
Über 125 Forschende aus 31 Nationen haben im Rahmen von 48 wissenschaftlichen Projekten aquatische 
Ökosysteme erforscht und die Ergebnisse in über 230 Fachpublikationen veröffentlicht. Außerdem wurden 
120 Universitätskurse abgehalten, an denen insgesamt ca. 5400 Studierende teilnahmen. Über 50 Studie-
rende schlossen ihre Dissertation, Master- oder Bachelorarbeit im WasserCluster ab und über 80 Studieren-
de und SchülerInnen absolvierten hier ein Praktikum.

Im Mittelpunkt der Forschung stehen seit zehn Jahren Fragen rund um Klimawandel, Diversitätsforschung,
Stoffkreisläufe, Gewässermanagement und Renaturierung von Gewässern. Der WasserCluster Lunz führt 
somit seit zehn Jahren, sehr erfolgreich, die über hundertjährige Tradition der Gewässerforschung in Lunz 
am See fort. Denn als vor sechzehn Jahren die 1905 gegründete Biologische Station Lunz geschlossen wurde, 
war die Zukunft der Gewässerforschung in Lunz ungewiss. Doch dank einer Kooperation der drei Träger-Uni-
versitäten (Universität Wien, Donau-Universität Krems und Universität für Bodenkultur Wien) sowie der 
Förderung von Land Niederösterreich und Stadt Wien konnte 2007 der WasserCluster Lunz eröffnet werden.

Wir möchten uns hiermit nochmals herzlich bei all unseren Partnern, Unterstützern und Interessierten  
bedanken und blicken mit Zuversicht auf zukünftige Kooperationen.

Gute Noten für WasserCluster
bei internationaler Evaluierung

2017/2018

Evaluierung   
16. - 17.03.2017 
4 TeilnehmerInnen

Flashmob-Besprechungen 
31.05.2017, 28.06.2017, 
20.09.2017, 18.10.2017
7 TeilnehmerInnen

Meeting Bundesforste  
28. - 29.6.2017 
9 TeilnehmerInnen

Hummelbstimmungskurs
01.07.2017 
3 TeilnehmerInnen

ESRN Postdoc Retreat
13. - 15.09.2017 
23 TeilnehmerInnen

Ecoplus, Technopol  
Frühstück 
21.09.2017 
10 TeilnehmerInnen

10 Jahre WasserCluster 
06.10.2017 
ca. 170 TeilnehmerInnen

SAB-Meeting 
30..11. - 01.12.2017
4 TeilnehmerInnen

sTurn Workshop
22. - 25.04.2018 
10 TeilnehmerInnen

Characeen-Tagung
07. - 10.06.2018 
36 TeilnehmerInnen

Weitere Veranstaltungen am WCL 

Im Jahr 2017 wurde die zweite Evaluierung des WasserCluster Lunz von internationalen 
ExpertInnen durchgeführt. Ziel war es, die wissenschaftliche Entwicklung seit 2010 (Jahr 
der ersten Evaluierung) zu beurteilen und Empfehlungen für die weitere Entwicklung zu 
geben. 

Die Evaluierung wurde von der Universität Wien organisiert und drei weltweit angesehe-
ne WissenschafterInnen im Bereich aquatischer Ökosystemforschung unter dem Vorsitz 
von Yves Prairie (Université du Québec à Montréal, Kanada) mit den beiden weiteren 
Personen Eva Lindström (Uppsala University, Schweden) und Sergie Sabater (University 
of Girona, Spanien) führten 2017 die Evaluierung durch. 

Besonders betont wurde im Bericht nicht nur die hohe wissenschaftliche Produktivität 
anhand der Anzahl der Publikationen, der Forschungsprojekte mit einem überwiegenden 
Anteil kompetitiv eingeworbener Projekte, der hohen Anzahl von erfolgreich abgeschlos-
senen Dissertationen, Masterarbeiten und Praktika sondern auch die eigenständige wis-
senschaftliche Profilbildung am WasserCluster Lunz (WCL). Sehr positiv wurde auch die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit mit den Universitäten – Donau-Universität Krems, Uni-
versität Wien und Universität für Bodenkultur Wien zum Beispiel anhand der intensiven 
Ausbildungstätigkeit in Kursen am WCL und den Fördergebern Land NÖ und Stadt Wien 
gesehen. Denn dies war und wird auch in Zukunft ein wichtiger Erfolgsfaktor bleiben. 

Empfehlungen für die Zukunft beinhalten noch mehr auf den bereits bestehenden wis-
senschaftlichen Kooperationen aufzubauen und gemeinsame Forschungsprojekte am 
WCL zu forcieren. Die bereits hohe internationale Sichtbarkeit durch weitere internatio-
nale Kooperationen auszubauen und z.B.: die Expertise und Infrastruktur zu den experi-
mentellen Einrichtungen in Zukunft verstärkt zu nutzen. 

VERANSTALTUNGEN
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HÖHEPUNKTE

Terra Mater - Wenn es 
Fischen im Wasser zu 
warm wird (Ausgabe 
Mai/ Juni 2017)

Der Standard - 
Bombenkrater als Hots-
pots der Artenvielfalt 
(12.04.2017)

NÖN Erlauftal - 
Forschungen in Lunz 
(04.04.2017)

Der Standard - 
Frühwarnsysteme für 
verschmutztes Wasser 
(22.03.2017)

NÖN Erlauftal - 
Neue Gruppe BIGER 
(21.03.2017)

Heute - Spitzenforschung 
kommt aus Niederöster-
reich (31.01.2017)

Heute - Spitzen-
forschung kommt 
aus Niederösterreich 
(31.01.2017)

Österreich - 
Wissenschaftliche 
Exzellenz im 
ländlichen Raum 
(31.01.2017)

NÖN mittendrin - Es 
wird immer wärmer 
(24.01.2017)

NÖN Erlauftal - Es wird 
immer wärmer 
(17.01.2017)

NÖN - Funktionieren 
Ökosysteme auch 
ohne Gelsen? 
(10.01.2017)

NÖN - Basis für 
gutes Wasser? 
(02.01.2017)

Online
orf.at - Der beste Fisch 
für den Festtagsteller 
(19.12.2018)

tips.at - NMS Lunz erhielt 
Young Science-Gütesiegel 
für Forschungspartner-
schulen (21.09.2018)

tips.at - Simon Vitecek 
erkundet in Zukunft die In-
sektenfauna in der Region 
(23.08.2018)

tips.at - Forschungsprojek-
te am WasserCluster Lunz 
(30.07.2018)

bvz.at - Seewasser für  
die Forschung 
(18.06.2018)

noen.at - Seewas-
ser für die Forschung 
(18.06.2018)

tips.at - Die vielfältige 
Kraft, die im Wasser steckt 
(08.05.2018)

noen.at - Projekt „Was-
ser:KRAFT“ Schüler und 
die vielfältige Kraft, 
die im Wasser steckt 
(07.05.2018)

derstandard.at - Wie 
Flüsse auf extreme Wet-
terereignisse reagieren 
(05.02.2018)

derstandard.at - Die wun-
dersame Vermehrung  
des Wasserflohs 
(30.01.2018)

oekonews.at - Lunz am 
See erhält WeltNaturer-
be-Zentrum  
(25.01.2018)

noe.orf.at - Studie: Arten-
vielfalt wichtiger als  
angenommen 
(27.11.2017)

wienerzeitung.at -  
Artenvielfalt wichtiger  
für Ökosysteme als  
angenommen 
(27.11.2017)

tips.at - Zehn Jahre Was-
serCluster Lunz: Kluge 
Köpfe mit Leidenschaft 
(16.10.2017)

meinbezirk.at - Spezial-
bier zum Jubiläum am 
WasserCluster in Lunz 
(10.10.2017)

orf.at - WasserCluster 
Lunz: Erfolge in der  
Forschung  
(06.10.2017)

tips.at - 10 Jahre For-
schung im WasserCluster 
Lunz (28.09.2017)

derstandard.at - Schmut-
ziges Wasser: Alles, was 
mit dem Strom schwimmt 
(10.09.2017)

noen.at – Schüler gewin-
nen Science Fair 2017 
(24.07.2017)

diepresse.com –  
Artenreichtum im  
Bombenkrater 
(10.07.2017)

diepresse.com – Hei-
mische Forellen stellen 
wertvolle Stoffe her 
(27.06.2017)

kurier.at – Kampf ge-
gen das Fischsterben 
(21.05.2017)

noen.at –  
Arbeitsgespräch: „In 
Lebensräumen denken“ 
(09.05.2017)

derstandard.at - 
Frühwarnsysteme für 
verschmutztes Wasser 
(25.03.2017)

anthropocenemagazine.
org - Where bombs fell, an 
unexpected hotspot of life 
(22.03.2017)

natureworldnews.com - 
Rare Wildlife Find Suprpri-
sing Home in WW2 Bomb 
Craters (06.03.2017)

24.hu - Különleges ökos-
zisztéma fejl? dött ki a 
magyarországi világhá-
borús bombatölcsérekben 
(06.03.2017)

newscientist.com - WW2 
bomb craters are a home 
to rare and vulnerable 
animals (03.03.2017)

noen.at – Es wird auch in 
Lunz am See immer wär-
mer (17.01.2017)

Radio 
und TV
ORF III - Heimat Öster-
reich - Leben am Ötscher 
(03.10.2018)

Ö1 - Vom Leben der 
Natur - Schwebende 
Organismen im Wasser 
(26.03.2018 - 30.03.2018)

ORF III - Quantensprung 
- Die Doku: Über Wasser 
(21.03.2018)

ORF 2 - Zurück zur Natur - 
Lunz am See (03.12.2017)

ORF 2 - NÖ heute - Er-
folge in der Forschung 
beim WasserCluster 
(06.10.2017)

Print
Biobased Future - Einfluss 
von Dürren auf die CO2 
Ausgasung von Bächen 
(November 2018)

Tips - Die Neue Mittel-
schule Lunz erhielt das 
„Young Science“-Gütesie-
gel (04.10.2018)

Technopol Wieselburg & 
Krems - Ressource Wasser 
(September 2018)

NÖN Erlauftal - Gütesiegel 
für Schule (25.09.2018)

Tips - Simon Vitecek 
erkundet in Zukunft die In-
sektenfauna in der Region 
(06.09.2018)

NÖN Erlauftal - Wichtige 
kleine Dinger 
(14.08.2018)

Tips - Projekte am 
WasserCluster Lunz 
(09.08.2018)

Bezirksblätter Scheibbs - 
Im Einsatz für die For-
schung (27.06.2018)

NÖN Mittendrin im Er-
lauftal - Seewasser für die 
Forschung (26.06.2018)

Tips Scheibbs - Die Kraft, 
die im Wasser steckt 
(17.05.2018)

Bezirksblätter Scheibbs 
- Schüler und die Kraft, 
die im Wasser steckt 
(16.05.2018)

NÖN Erlauftal - Die Kraft 
des Wassers (08.05.2018)

Der Standard - Wie Flüsse 
auf extreme Wette-
rereignisse reagieren 
(31.01.2018)

Der Standard - Die wun-
dersame Vermehrung 
des Wasserflohs 
(24.01.2018)

UniversumMagazin ORF 
- 10 Jahre WasserCluster 
Lunz (2017)

aquapress international - 
Zehn Jahre „WasserCluster 
Lunz“ (18.12.2017)

NÖN Erlauftal - Ar-
tenvielfalt für Schutz 
(05.12.2017)

Tips Scheibbs - Citi-
zen Scientists prämiert 
(30.11.2017)

NÖN Erlauftal - Bürger 
und Schüler forschen 
(28.11.2017)

Kronen Zeitung - Ohne 
Forschung gibt es keine 
Zukunft (November 2017)

Tips Scheibbs - Was-
serCluster Jubiläum gefei-
ert (19.10.2017)

Bezirksblätter Scheibbs - 
Spezialbier zum Jubiläum 
am WasserCluster in Lunz 
(11.10.2017)

NÖN Erlauftal - Kluge Köp-
fe mit viel Leidenschaft 
(10.10.2017)

NÖN Erlauftal - Bier mit 
Wasser aus Lunzersee 
(10.10.2017)

Bezirksblätter Scheibbs 
- Lunz: WasserCluster 
feiert sein Bestehen 
(04.10.2017)

NÖN Erlauftal - Zehn Jahre 
Forschung (03.10.2017)
NÖN Erlauftal - Zehn 
Jahre WasserCluster 
(19.09.2017)

NÖN Erlauftal - Die 
Kraft des Wassers 
(12.09.2017)

Der Standard - Alles, was 
mit dem Strom schwimmt 
(06.09.2017)

NÖN Landeszeitung - Blei-
ben unsere Seen sicher? 
(01.08.2017)

Bezirksblätter Scheibbs - 
Lunz: Gewässerforschung 
mit einer langen Tradition 
(28.06.2017)

Die Presse - Heimische 
Forellen stellen wertvolle 
Stoffe her 
(24.06.2017)

momag - Die Konse-
quenz eines Eingriffs 
(01.06.2017)

Kurier - Kampf gegen das 
Fischsterben 
(21.05.2017)

Bezirksblätter Scheibbs – 
„Häuptlingstreff“ in Lunz 
am See 
(17.05.2017)

NÖN Erlauftal – Hohe 
Politik zu Gast in Lunz 
am See  
(16.05.2017)

PRESSESPIEGEL
     Veröffentlichungen 2017/2018:   81

         Print:   47
Online:  29

Radio und TV:  5
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Aquatische Ökosysteme 
erforschen 

Neue Lösungswege entwickeln
Der WasserCluster Lunz verbindet wissenschaftliche Expertise mit  
moderner Technologie, und setzt sich zum Ziel, innovative Forschung 
für den Schutz und die nachhaltige Nutzung von Wasserressourcen  
sicherzustellen. Zu diesem Zweck stehen in unserem Haus zehn Labore 
mit Geräten auf dem neuesten Stand der Technik zur Verfügung. Neben 
experimenteller Laborforschung und Feldforschung widmen wir uns 
auch der Entwicklung und Nutzung spezieller Freilandanlagen.

Fünf Arbeitsgruppen
In unserem Forschungszentrum arbeiten die Teams von fünf Arbeits-
gruppen zusammen. Die Arbeitsgruppe AQUASCALE ist spezialisiert auf 
experimentelle Planktonökologie und Diversitätsforschung. Nachhalti-
ges Management von Flusslandschaften und Feuchtgebieten steht im 
Zentrum der Arbeit der Arbeitsgruppe BIGER. Fließwasserökologie ist 
eines der Hauptforschungsfelder der Arbeitsgruppe ECOCATCH, aquati-
sche Nahrungskettenforschung ist eines der wichtigsten Gebiete in der 
Arbeitsgruppe LIPTOX und der Schwerpunkt der Arbeitsgruppe QUIVER 
liegt auf der Diversität von aquatischen Insekten.

investigate aquatic  
ecosystems

Developing new solutions
Beside conducting field research, we focus on developing innovative 
experimental laboratory research and specific outdoor facilities. Was-
serCluster Lunz combines scientific expertise with modern technology 
to facilitate innovative research for the conservation and sustainable 
use of aquatic resources. To achieve these aims, our institute has ten 
high-end laboratories.

Five working groups
In our research center five working groups are collaboratively perform 
their research activities. Working group AQUASCALE focuses on expe-
rimental plankton ecology and biodiversity research. Whereas sustain-
able management of floodplains is the main interest of BIGER. The eco-
logy of running waters is a main research topic of ECOCATCH, aquatic 
food webs is in the focus of the working group LIPTOX and the focus of 
the working group QUIVER is on diversity of aquatic insects.

Wissenschaftliche Vorträge

Laufende Projekte

 Publikationen

 Arbeitsgruppen

FORSCHUNG



Aquatic Biodiversity and Entomology Research

Neue Arbeitsgruppe 

QUIVER

Insects... 

... arguably contribute a significant portion of the macrospco-
pic biodiversity in freshwater ecosystems. Focus of the wor-
king group is on diversity of aquatic insects, their evolutio-
nary ecology and the constraining factors controlling local 
and regional biodiversity patterns. Further, the importance 
of diversity as source of ecosystem function and connectivity 
shall be examined.

Foto © Fotodesign Weiss
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DDie neu etablierte Arbeits-
gruppe QUIVER hat in den 
mittlerweile sechs Mona-

ten ihres Bestehens an der Re-or-
ganisation von Laborräumlich-
keiten und der Etablierung und 
Pflege von nationalen wie interna-
tionalen Kooperationen gearbeitet.  
 
Das Molekularlabor wurde durch 
verschiedene Anschaffungen erwei-
tert und wird mit Februar seinen 
Dienst aufnehmen, wobei zwei Ziele 
verfolgt werden: Die Anwendung von 
Standardmethoden der molekularen 
ökologischen Forschung und die Aus-
bildung von GewässerökologInnen.  
 
Im Rahmen einer Kollaboration mit 
dem IGB Berlin konnten wir wert-
volle Proben entlang eines der 
letzten weitgehend unverbauten 
großen Flüsse Europas – der Vjosa 
und ihren Zubringern – nehmen, 
deren vorläufige Bearbeitung auf 
ungewöhnliche Diversitätsmuster 
entlang von Fließgewässern hin-
deuten. Die Vielzahl der hierbei ge-
fundenen seltenen und raren Arten 
deuten auf die außergewöhnliche 
Bedeutung dieses Gewässers im 

überregionalen Kontext hin. Ein be-
sonderes Kleinod dieses Gewässers 
ist die selten gewordene Eintagsflie-
ge Prosopistoma pennigerum, die 
auf dem Europäischen Kontinent 
weitestgehend ausgelöscht wurde, 
aber in der Vjosa scheinbar noch 
in beachtlichen Mengen auftritt. 
Weiters wurden die so genomme-
nen Proben in Kollaboration mit 
der Universität Duisburg-Essen 
in einem Meta-Barcoding Ansatz 
bearbeitet um dadurch weitere 
Fragestellungen, auch methodi-
scher Natur, bearbeiten zu können. 
 
Darüber hinaus konnten wir durch 
unsere Betätigung im Feld der Ge-
wässergüteklassifikation gemeinsam 
mit nationalen (Universität Wien, 
Universität für Bodenkultur Wien, 
Bundesministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus) und internati-
onalen (Cost Action DNAqua-Net) 
Partnern erste Erkenntnisse über 
die Kongruenz abundanz-freier 
Gewässergütebewertung mit eta-
blierten Methoden – abseits ihrer 
rechtlichen Unzulässigkeit – liefern. 
Damit kann das Entwicklungspo-
tenzial molekulardaten-basierter 

Gewässergüteerhebungen im Rah-
men der bestehenden Methodik 
geprüft werden. Vorläufige Ergeb-
nisse deuten zumindest für Öster-
reich auf eine starke Abweichung 
zwischen den beiden Ansätzen hin. 
 
Im Verlauf der kommenden Jahre 
werden wir unsere Kompetenzen in 
der Taxonomie, Ökologie und Evo-
lutionsökologie aquatischer Insek-
ten ausbauen. Als zukünftige For-
schungsfelder sind momentan vor 
allem die Vernetzung aquatischer 
und terrestrischer Systeme und die 
wechselseitigen Auswirkungen von 
Biodiversität und Ressourcendiversi-
tät in Sicht. Insgesamt wird die kom-
mende Tätigkeitsperiode demzufol-
ge arbeits- und wegintensiv, und wir 
werden uns den kommenden Auf-
gaben mit größter Sorgfalt widmen. 

Simon Vitecek, 
Leiter der 
Arbeitsgruppe 
QUIVER

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE:
• Taxonomie und Systematik von aquatischen Insekten
• Evolutionsökologie von Fliessgewässerinvertebraten
• Aquatische Biodiversität

TEAM 2018:
Gruppenleiter: Simon Vitecek
Technische AssistentInnen: Jan Martini, Bernadette Schindelegger



Arbeitsgruppe 

AQUASCALE
Aquatic Biodiversity Across Spatial Scales

Plankton... 
... the sum of the microscopic or-
ganisms that populate surface 
waters in lakes and oceans - are 
in the focus of the working group 
AQUASCALE. Areas of interest are: 
Which factors regulate plankton 
diversity? And how does diversity 
influence the funcitionality and in-
tegrity of ecosystems? AQUASCA-
LE uses observational data to stu-
dy the interdependence of local 
and regional diversity in plankton 
and other ecological communities.

Foto © Weinfranz
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Im Jahr 2017 startete das H2020 
Projekt AQUACOSM. Robert Fi-
scher und Christian Preiler ar-

beiten hier an der Entwicklung 
automatisierter Messsysteme in 
Chemostaten, gemeinsam mit dem 
Finnish Environment Institute in Hel-
sinki. Zugleich bietet das von der EU 
finanzierte Projekt AQUACOSM dem 
WasserCluster die Möglichkeit, sei-
ne experimentellen Einrichtungen 
GastforscherInnen international zur 
Verfügung zu stellen. Ein Erstes über 
AQUACOSM ermöglichte Experiment 
kam im Sommer 2018 zustande. 
Gemeinsam mit der AG AQUASCA-
LE führten zwölf ForscherInnen aus 
acht verschiedenen Ländern einen 
Mesokosmenversuch zum Thema Kli-
mawandel und Biodiversität durch. 
 
2018 war der Start des DACH Pro-
jektes LakeMix. Gemeinsam mit Mia 
Bengtsson (ehem. Postdoc unserer 
AG, jetzt AG-Leiterin an der Univer-
sität Greifswald) und KollegInnen am 
IGB, Berlin, untersuchen wir die Rol-
le Mixotropher Algen im Nahrungs-
netz von Seen. Marina Ivankovic hat 
im Rahmen dieses Projektes ihre 
Stelle als Dissertantin angetreten. 

2017 Dunja Lukic hat ein vom ÖAW 
finanziertes DOC-Fellowship erhal-
ten. In Zusammenarbeit mit dem 
Projekt Vogelwarte untersucht Dun-
ja Lukic die Ökologie von Anostraca 
und die trophischen Interaktionen 
in Salzlacken. Außerdem untersucht 
sie die Populationsgenetik von B. 
orientalis, gemeinsam mit KollegIn-
nen an der KU Leuven. Die Arbei-
ten sind in das INTERREG Projekt 
Vogelwarte eingebunden, welches 
von Zsófia Horváth geleitet wird. 
 
Im November 2017 war der Start-
schuss für das sTurn Synthesepro-
jekt. Zsófia Horváth und Robert Ptac-
nik leiten ein Syntheseprojekt am 
sDiv Synthesezentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung in Leipzig. Im 
April 2018 holten sie das sTurn Team 
für ein mini-Symposium und Work-
shop nach Lunz.

Robert 
Ptacnik, 
Leiter der 
Arbeitsgruppe 
AQUASCALE

TEAM 2017/18:

Gruppenleiter:
Robert Ptacnik
Research Scientist: 
Radka Ptacnikova
Postdocs: 
Robert Fischer, Zsofia Horvath, 
Csaba Vad
PhD-Studierende: 
Marina Ivankovic, Dunja Lukic, 
Arthur Pichler
MSc-Studierende: 
Thomas Fleischhacker, Tamara 
Löwenstern, Julianna Nemeth, 
Claudia Schneider
BSc-Studierende:
Michaela Fischereder, Julia 
Kitzwögerer
Forschungsassistent: 
Christian Preiler
Technische Assistentinnen:
Lilian-Lee Müller-Fischer, 
Bernadette Schindelegger

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE:
• Experimentelle Planktonökologie
• Räumliche Ökologie & Erhaltung von Ökosystemen
• Diversitätsforschung
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TEAM 2017/18

Junior Gruppenleiter: 
Jakob Schelker

Postdocs: 
Elisabet Ejarque Gonzalez, 
Astrid Harjung, 

ProjektmitarbeiterInnen: 
Philip Kerschbaumer, Johannes 
Leithmayer, Marta Sudo  
PhD StudentInnen: 
Kyle Boodoo, Florian Caillon

MSc StudentInnen: 
Nikola Krlovic, Masumi Stadler

Technische Assistentin: 
Gertraud Steniczka

Kleine Bäche – große Wirkung? 
So oder so ähnlich kann man 
die Grundfrage der Arbeits-

gruppe EcoCatch trefflich beschrei-
ben. Kleine, unscheinbar anmuten-
de Bäche erster Flussordnung stellen 
nämlich die wichtige Nahtstelle zwi-
schen dem terrestrischen und den 
aquatischen Systemen dar. Im Fokus 
der Arbeitsgruppe EcoCatch stehen 
daher folgende Fragen: Erstens, wie 
werden Kohlenstoff, Nährstoffe und 
auch Organismen aus dem terrestri-
schen Einzugsgebiet mobilisiert und 
in die Fließgewässer eingebracht? 
Zweitens, wie verwendet und ver-
wandelt das Ökosystem Bach mit all 
seinen noch so kleinen Bewohnern 
diese Stoffe und Einträge entlang 
seines Fließweges? Und drittens, 
wie beeinflussen menschlich-klima-
tische Veränderungen dieses Zusam-
menspiel? Thematisch orientiert sich 
die Gruppe dabei an den Disziplinen 
der Fließgewässer-Ökologie und 
der Einzugsgebiets-Biogeochemie. 

Am Beispiel des Kohlenstoffes und 
der Dürre lässt sich die Relevanz der 
oben genannten Fragen gut aufzei-
gen. So konnten wir in einer Studie, 
die in der Zeitschrift Limnology and 
Oceanography erschien, demons-
trieren, dass der Metabolismus ei-
nes Baches während einer Dürre 
stark variiert. Während zu Beginn 
der Dürre viel gelöster Kohlenstoff 
durch Primärproduktion erzeugt 
wird, so überwiegt bei anhaltender 
Dürre bald die Respiration von im 
Sediment gelagertem Pflanzenmate-
rial (z.B. Blätter, Äste). Und oftmals 
ist eine Dürre nicht nur naturbe-
dingt, denn meist sind menschliche 
Wasserentnahmen aus Bachläufen 
genau dann am höchsten, wenn so-
wieso bereits eine ausgeprägte Tro-
ckenheit herrscht. Weitere Studien 
der Gruppe beobachten den Eintrag 
von Kleinstlebewesen, insbesondere 
natürlicher Bakterien aus den Böden 
in die Fließgewässer. Hierbei inter-
essiert uns, welche Bakterien wann 

genau ins Gewässer gelangen und 
ob sie dort durch ihre Anwesenheit 
einen Einfluss auf die Wasserchemie 
nehmen können. Erste Ergebnis-
se zeigen einen verstärkten Eintrag 
von Bodenmikroben bei Starkregen. 
Ob gut, ob schlecht für die Wasser-
qualität muss allerdings noch wei-
ter untersucht werden. Insgesamt 
blickt EcoCatch auf zwei erfolgreiche 
Jahre zurück. Und auch die Zukunft 
wird spannend bleiben, denn manch 
ein scheinbar natürlich dahinplät-
schernder Bach ist längst im Wandel 
begriffen. 

Arbeitsgruppe 

ECOCATCH
Stream Ecology and Catchment Biogeochemistry

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE:
• Fließgewässerökologie
• Kohlenstoffkreislauf und Gasflüsse
• Mikrobielle Ökologie

Jakob 
Schelker,
Junior 
Leiter der
Arbeitsgruppe 
ECOCATCH

Small Streams...  
... Small streams connect terrestrial and aquatic ecosystems. 
They are subject to dynamic inputs of water, solutes and 
organisms from their catchments. The EcoCatch Group in-
vestigates how small streams receive, transform and pass-
on these inputs and how these processes may be modified 
by changing environmental conditions, such as, for examp-
le warmer temperatures. This is relevant because small 
streams predetermine water quality in downstream rivers, 
lakes and groundwater aquifers, but also because they play 
a vital role in the global carbon cycle.
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Panta rhei – alles fließt. Und so 
hat es auch in unserer Arbeits-
gruppe Veränderungen gege-

ben. Nachdem Thomas Hein im Jän-
ner 2017 zum Universitätsprofessor 
für Hydrobiologie und Gewässer-
management auf der Universität für 
Bodenkultur Wien berufen wurde 
(Nachfolge Matthias Jungwirth), hat 
Gabriele Weigelhofer die Leitung 
der Arbeitsgruppe übernommen. 
Im Zuge dieses Wechsels wurde der 
Gruppenname geändert, um unsere 
gemeinsamen Forschungsschwer-
punkte „Biogeochemie und Ökohy-
drologie von Flusslandschaften“ 
(kurz BIGER) noch besser hervorzu-
heben. 
In den beiden vergangenen Jahren 
hat sich unsere Arbeitsgruppe noch 
stärker dem Nährstoff- und Kohlen-
stoffumsatz in Fließgewässern unter 
unterschiedlichsten Bedingungen 
gewidmet. In zwei Publikationen 
konnten wir nachweisen, dass Bo-
denerosion zu einer Entkoppelung 
der Prozesse im Sedimentkörper 
von jenen in der Wassersäule führt, 
wodurch die natürliche Selbstreini-
gungsleistung der Bäche beeinträch-

tigt wird. Drei weitere Publikationen 
befassten sich mit Folgen des Klima-
wandels, nämlich der Auswirkung 
von massiven Taifunereignissen auf 
den terrestrischen und aquatischen 
Kohlenstoffkreislauf in subtropi-
schen Flusssystemen. Im Projekt 
ORCA wiederum wurde der Abbau 
von gelöstem organischem Koh-
lenstoff (DOM) aus verschiedenen 
landwirtschaftlichen Quellen (z.B. 
Dünger) in Labor- und Freilandexpe-
rimenten untersucht. Matthias Pu-
cher entwickelte hier ein Paket für 
das Statistik-Programm R zur Ana-
lyse von DOM Fluoreszenzspektren, 
das auf großes internationales Inte-
resse stieß. Zudem rückte 2018 die 
Wirkung von Austrocknung auf bio-
geochemische und mikrobiologische 
Prozesse in Bach- und Flusssedimen-
ten verstärkt in den Vordergrund 
unserer Forschung. In drei Projek-
ten mit internationaler Beteiligung 
widmen wir uns der Resistenz von 
aquatischen Stoffkreisläufen gegen-
über dem Stress von Austrocknung 
und Wiedervernässung. Zu diesem 
Zweck wurden die experimentellen 
Außenanlagen am Seebach-Einrinn 

durch sechs tiefe Sedimentkör-
per-Rinnen ergänzt, in denen wir in 
Zusammenarbeit mit der Gruppe 
EcoCatch Austrocknung und Wie-
dervernässung von Bachsedimenten 
simulieren können (Projekt STONE). 
Auch personell hat sich einiges bei 
uns getan. Elisabeth Bondar-Kun-
ze hat sich erfolgreich für die Stelle 
„Algenökologie“ an der Universität 
für Bodenkultur beworben, bleibt 
aber im Rahmen dieser Anstellung 
weiterhin unserem Team erhalten. 
Und neben mehreren Abschlüssen 
haben wir wieder viele neue MSc- 
und PhD-Studierende in unserer 
Gruppe aufgenommen, die unsere 
Forschungsprojekte tatkräftig unter-
stützen. 

Riverine landscapes...
... are exposed to a multitude of natural and anthropogenic 
stressors, such as changes in the hydrological regime, river 
regulation, nutrient and organic matter inputs from the 
catchment, and climate changes.

BIGER studies the interactive effects of these stressors on 
the various biogeochemical processes in the water column 
and the sediments of streams, rivers, and floodplains as 
well as on their biodiversity.

Our research focuses on the resistance and resilience of 
streams and rivers towards both human impacts and resto-
ration measures and on the development of perspectives 
for a sustainable use of these systems.

Arbeitsgruppe 

BIGER

Stream Ecology and Catchment Biogeochemistry

Biogeochemistry and Ecohydrology 
of Riverine Landscapes

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE:
• Aquatische Biogeochemie
• Ökohydrologie
• Flusslandschaft - Mensch Interaktion

Gabriele 
Weigelhofer, 
Leiterin der 
Arbeitsgruppe 
BIGER

TEAM 2017/18 
Gruppenleiterin: Gabriele Weigelhofer Partner Wien: Thomas Hein Postdocs: Elisabeth Bondar-Kunze, Yanran Dai, Andrea 
Funk ProjektmitarbeiterInnen: Claudia Dienstl, Eva Feldbacher, Aimie Jung, Nikolaus Schobersberger, Daniel Trauner, Leonar-
do Zoltan PhD-StudentInnen: Damiano Baldan, Laura Coulson, Renata Pinto, Eva-Maria Pölz, Stefan Preiner, Matthias Pucher, 
Tz-Ching Yeh MSc-StudentInnen: Lena Campostrini, Anna Gaibinger, Michael Kolmar, Jakob, Lechner, Ching-Hsuan Lo, Stefan 
Lötsch, Irina Ludwig, Damir Masic, Cavine Omondi, Irene Pilz, Magdalena Pöhm, Matthias Pucher, Tania Sosa, Manuela Waberer 
BSc-Studentin: Thomas Heger, Valentin Kapferer Technische Assistentinnen: Beate Pitzl, Annette Puritscher, Stefanie Danner
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Arbeitsgruppe 

LIPTOX
Aquatic Lipid Research and Ecotoxicology

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE:
• Nahrungsnetzforschung
• Ökotoxikologie
• Trophische Lipid- und Biomarker Forschung

TEAM 2017/18
Gruppenleiter: 
Martin J. Kainz

Research Scientist: 
Serena Rasconi 

Postdocs: 
Fen Guo, Giseli Swerts Rocha

PhD Studentin: 
Ariana Chiapella, Nadine Ebm,  
Francine Mathieu

MSc StudentInnen: 
Mirjam Jehle, Thomas Kühmyer,  
Lisa-Maria Hollaus

BSc StudentInnen: 
Richard Adams, Peter Dechant

Fisch Experte: 
Hannes Hager

Technische AssistentInnen: 
Stefanie Danner, Samuel-Karl-Kämmer, 
Katharina Winter

W ie wirkt sich der Klima-
wandel auf Schadstof-
fe im Wasser aus? Ver-

ursacht Plastik aus dem Wasser 
Plankton- und Fischsterben? Und 
welche Rolle spielt Nahrung für die 
Gehirnzusammensetzung von Fi-
schen? Diesen Fragen geht die For-
schungsgruppe LipTox im Rahmen 
von Forschungsprojekten nach. 
In einem internationalen For-
schungsprojekt mit Schweden, China 
und Kanada untersuchten wir den 
Einfluss von Wassertemperatur und 
Bodeneintrag auf die Anreicherung 
des Neurotoxins Methylquecksil-
ber in Organismen der aquatischen 
Nahrungskette. Bei steigenden Tem-
peraturen und auch Nährstoffen 
durch Bodeneinträge stellten wir 
erhöhte Biomasse von Plankton (Al-
genblüte) fest, wodurch das verfüg-
bare Methylquecksilber pro Einheit 
Planktonbiomasse reduziert wurde. 
Folglich hatten auch höhere Organis-
men, wie Zooplankton (etwa Daphni-
en) eine Verringerung der Methyl-
quecksilberkonzentration erfahren.  
Gemeinsam mit ForscherInnen aus 
Finnland stellten wir ferner fest, dass 
Kohlenstoff aus Mikroplastik in Ge-
wässern über Bakterien und Algen 

ins Zooplankton gelangt und dort 
auch in deren Zellmembranen ein-
gebaut werden kann. Dadurch wird 
Kohlenstoff aus Mikroplastik zell-
strukturbildend. Diese Feststellung 
konnte unter Anwendung unserer 
neuen Isotopenverhältnis-Massens-
pektrometrie (IRMS) erzielt werden.  
Schließlich untersuchen wir in einem 
FWF-Projekt wie Fischnahrung die 
biochemische Zusammensetzung 
von Fischorganen, etwa Gehirn und 
Augen, beeinflussen kann. Nadine 
Ebm, PhD-Studentin, weist in ihren 
aktuellen Studien nach, dass Fische 
ihre Nahrung enzymatisch verän-
dern, um den biochemischen Erfor-
dernissen der Fischorgane entspre-
chen zu können. Diese Erkenntnis 
kann auch für die Futterverwertung 
in Fischen aus Aquakulturen von  
großer Bedeutung sein.

Martin Kainz,
Leiter der 
Arbeitsgruppe 
LipTox

Aquatic organisms...  
... acquire dietary nutrients, but also toxic substances. 
LIPTOX investigates the origin and composition of nu-
trition in different waters. Questions of special interest 
are, which diet delivers the most nutritious and physio-
logically required compounds, in particular lipids and 
their fatty acids, and which diets convey the least toxic 
substances. That is not only important for aquatic or-
ganisms, but also for humans as ultimate consumers at 
the top of the food chain.
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Guizhou province, China.

Laaha, G.; Hein, T.; Ertl, T.; 
Graf, W.; Habersack, H.; 
Langergraber, G.; Schmid, 
E.; Schmid, M.; Schmutz, 
S.; Schulz, K.; Winiwar-
ter, V.; Zechmeister-Bol-
tenstern, S.; Haidvogl, G.; 
Weigelhofer, G.; Hauer, 
M.; Muhar, S.; Stögleh-
ner, G.; Zunabovic-Pich-
ler, M. (2018): Human 
River Systems in the 21st 
century (HR21) – a new 
interdisciplinary Doctoral 
School addressing riveri-
ne landscapes as dynamic 
socio-ecological systems.

Lan, C.-Y.; Lee, J.-Y.; Lee, T.-
Y.; Shih, Y.-T.; Huang, J.-C. 
(2018) Combined isotopic 
and hydrometric method 
to identify water mean 
transit time in subtropical 
montane catchments.

Lee, J.-Y.; Huang, J.-C.; 

Shih, Y.-T. (2018) Rain-
storm characteristic and 
antecedent condition 
are clues to time-variant 
transit time modelling of 
event-water.

Pinto, R.; Hein, T.; Diaz-Pi-
nes, E.; Weigelhofer, G.; 
Brito, A. G. (2018): Un-
derstanding the effects 
of hydro-morphological 
restoration measures on 
nitrogen cycling in riveri-
ne landscapes.

Pucher, M.; Graeber, D.; 
Weigelhofer, G. (2018): 
Spectroscopic analysis of 
dissolved organic matter 
in R. [poster]

Schelker, J.; Harjung, A.; 
Butturini, A.; Sabater, 
F.; Kainz, M.; Battin, T.; 
Ejarque, E. (2018): Im-
plications of Hydrologi-
cal Extreme Events on 
Freshwater Carbon Cy-
cling – Recent Advances 
from Subalpine Lakes and 
Streams.

Tiefenbacher, A.; Eder, A.; 
Weigelhofer, G.; Strauss, 
P. (2018): Dissolved orga-
nic carbon leaching in a 
microlysimeter set-up un-
der different fertilization 
practices with respect to 

soil texture. [poster]

Weigelhofer, G.; Cam-
postrini, L.; Masic, D.; 
Tiefenbacher, A.; Eder, A.; 
Strauss, P. (2018): Effects 
of land use and flow paths 
on the quality of dissolved 
organic matter (DOM) and 
its use and degradation by 
benthic microorganisms.

19th Conference of the 
Iberian Association of 
Limnology, Coimbra, Por-
tugal, Apr. 24 - 29

Pinto, R.; Hein, T.; Diaz-Pi-
nes, E.; Weigelhofer, G.; 
Brito, A. G. (2018): Inland 
waters and XXI century 
challenges: from scienti-
fic knowledge to environ-
mental management.

13th Society of Wetlands 
Scientists (SWS) Europe 
Chapter Meeting, Ohrid, 
Macedonia, Apr. 30-Mai 4

Hein, T.; Graf, W.; Funk, 
A.; Haidvogl, G.; Pletter-
bauer, F.; Schinegger, R.; 
Schmidt-Kloiber, A.; Trau-
ner, D.; Weigelhofer, G. 
(2018): Riverine landsca-
pes and their floodplains 
in transformation – chal-
lenges for utilization of 
ecosystem services and 
biodiversity conservation 
in the Danube River.

4th World Conference 
on Marine Biodiversity 
(WCMB), Montreal, Ca-
nada, May 13 - 16

Teixeira, H.; Nogueira, A.; 
Lillebø, A.; Morgado, M.; 
Culhane, F.; Robinson, L.; 
Pletterbauer, F.; Trauner, 
D.; Hein, T.; Funk, A.; Bar-
bosa, A. L.; Arévalo-Tor-
res, J.; Iglesias-Campos, 
A.; Barbière, J.; Kummer-
len, M.; McDonald, H.; 
Boteler, B.; O’Higgins, T.; 
Piet, G.; Tjalling Van der 
Wal, J. (2018): Flow linka-
ges from biodiversity to 
ecosystem functions and 
services: evidence from 
across aquatic ecosys-
tems.

Society for Freshwater 
Science (SFS) Annual 
Meeting, Detroit, USA, 
May 20 - 24

Friedrichs, M.; Pletterbau-
er, F.; Hein, T.; Kling, H.; 
Langhans, S. D.; Jähnig, 
S.; Domisch, S. (2018): 
Hierarchical scale-depen-
dency in freshwater spe-
cies distribution models: 
how does the predictor 
importance change with 
varying spatial scales?

8th conference of the Eu-

ropean Pond Conservati-
on Network (EPCN), Tor-
roella de Montgri, Spain, 
May 21 - 25

Horváth, Z. (2018): Space 
and time in pond meta-
communities [invited]

Association for the Scien-
ces of Limnology and 
Oceanography (ASLO) 
Meeting, Victoria, Cana-
da, Jun. 10 - 15

Kainz, M. J.; Guo, F.; Ebm, 
N.; Brett, M. T.; Bunn, S.; 
Fry, B. (2018): Trophic 
reworking of lipids from 
the base of the food chain 
to fish brain and eyes – a 
compound-specific stable 
isotope approach.

Rasconi, S.; Danner, S.; 
Van der Wyngaert, S.; 
Rohrlack, T.; Kainz, M. J. 
(2018): Phytoplankton 
fungal parasites nutritio-
nal quality and role in tro-
phic transfer.

42nd Conference of the 
International Associati-
on for Danube Research 
(IAD), Smolenice, Slova-
kia, Jul. 2 - 6

Borgwardt, F.; Trauner, D.; 
Culhane, F.; Robinson, L.; 

Funk, A.; Hein, T. (2018): 
Exploring variability in im-
pact risk from human ac-
tivities - transferring the 
linkage framework appro-
ach to the freshwater re-
alm.

Funk, A.; Martínez-López, 
J.; Pletterbauer, F.; Trau-
ner, D.; Bagstad, K. J.; Bal-
bi, S.; Magrach, A.; Villa, 
F.; Hein, T. (2018): Balan-
cing multiple targets in 
large river-floodplain sys-
tems – biodiversity and 
ecosystem services in the 
Danube river.

Hein, T.; Ertl, T.; Graf, W.; 
Habersack, H.; Haidvogl, 
G.; Hauer, C.; Laaha, G.; 
Langergraber, G.; Muhar, 
S.; Schmid, E.; Schmid, 
M.; Schmutz, S.; Schulz, 
K.; Stoeglehner, G.; Wei-
gelhofer, G.; Winiwarter, 
V.; Zechmeister-Boltens-
tern, S.; Zunabovic-Pich-
ler, M. (2018): Human 
River Systems in the 21st 
century (HR21) – a new 
interdisciplinary Doctoral 
School addressing riveri-
ne landscapes as dynamic 
socio-ecological systems.

Hein, T.; Graf, W.; Funk, 
A.; Haidvogl, G.; Pletter-
bauer, F.; Schinegger, R.; 

Schmidt-Kloiber, A.; Trau-
ner, D.; Weigelhofer, G. 
(2018): Changing Rivers 
- challenges for the ma-
nagement of ecosystem 
services and biodiversity 
in the Danube River. [in-
vited]

European Sturgeon Con-
ference, Vienna, Austria, 
Jul. 9 – 10

Hein, T.; Friedrich, T. 
(2018): The Action Plan 
for Conservation of Stur-
geons in the Danube River 
Basin – a pretty corpse or 
sleeping tiger? [invited]

103rd Annual Meeting of 
the Ecological Society of 
America (ESA), New Orle-
ans, USA, Aug. 5 - 10

Dai, Y. (2018): Reconsi-
dering conservation and 
restoration efforts in fres-
hwater ecosystems: whe-
re should we go?

Preiner, S.; Schoelynck, J.; 
Reitsema, R.; Meire, P.; 
Hein, T. (2018): Effects of 
aquatic vegetation on car-
bon and nutrient cycling 
in rivers – an integrated 
model approach.
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17th International Sym-
posium on Microbial Eco-
logy, Leipzig, Germany, 
Aug. 12 - 17

Ptacnik, R.; Bengtsson, 
M.B.; Horváth, Z.; Prei-
ler, C.; Matthews, B.; Vad, 
C.F.; Meister, K. (2018): 
Mapping diversity of 
plankton communities in 
Alpine lakes [poster]

34th Congress of the In-
ternational Society of 
Limnology, Nanjing, Chi-
na, Aug. 19 - 24

Dai, Y.; Preiner, S.; Scho-
elynck, J.; Hein, T. (2018): 
Mechanisms responsible 
for interactions between 
macrophytes and bacteria 
in a river.

Domisch, S.; Friedrichs, 
M.; Hein, T.; Pletterbauer, 
F.; Wetzig, A.; Jähnig, S. 
C.; Langhans, S. D. (2018): 
Spatially-explicit species 
distribution models: a 
missed opportunity in 
conservation planning.

International Symposium 
for Ecohydraulics, Tokyo, 
Japan, Aug. 19 - 24

Trauner, D.; Borgwardt, F.; 
Culhane, F.; Robinson, L.; 
Piet, G.; Hein, T. (2018): 
Investigating Marine and 
Fresh Waters - Using a Lin-
kage Framework to Assess 
Multiple Acitvity-Pressu-
re-Ecosystem Component 
Relations.

Bondar-Kunze E.; Kasper, 
V.; Hein, T. (2018): The 
Effect of Hydropeaking 
on the Development and 
Composition of Periphy-
ton.

34th Congress of the In-
ternation Society of Lim-
nology, Nanjjing, China, 
Aug. 19 - 24

Kainz, M. J., Guo, F.; Ebm, 
N.; Brett, M. T.; Bunn, S.; 
Fry, B. (2018): Diet sour-
ce allocation from the 
base of the food chain 
to fish organs – a com-
pound-specific stable iso-
tope approach.

Seminar talk at Chine-
se Academy of Sciences, 
Wuhan, China, Aug. 27

Kainz, M. J. (2018): Ener-
gy transfer in aquatic food 
webs – sources, methods, 
ecological implications 
[invited]

International Conference 
4th Water resources and 
wetlands, Tulcea, Roma-
nia, Sep. 5 - 9

Hein, T.; Bondar-Kunze, E.; 
Cyffka, B.; Funk, A.; Pölz, 
E.-M.; Preiner, S.; Trau-
ner, D.; Weigelhofer, G. 
(2018): Ecological connec-
tivity – how and what can 
be regained in our rivers? 
[invited]

Preiner, S.; Schoelynck, J.; 
Reitsema, R.; Meire, P.; 
Hein, T. (2018): Effects of 
aquatic vegetation on car-
bon and nutrient cycling 
in rivers – an integrated 
model approach.

EUROSENSORS 2018, 
Graz, Austria, Sep. 9 - 12

Posnicek, T.; Weigelhofer, 
G.; Eder, A.; Brandl, M. 
(2018): Portable sensor 
system for dissolved orga-
nic matter (DOM) measu-
rement in aquatic ecosys-
tems. [poster]

34. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft 
für Limnologie (DGL), 
Kamp-Lintfort, Germany, 
Sep. 10 - 14

Friedrichs, M.; Langhans, 

S. D.; Pletterbauer, F.; 
Hein, T.; Kling, H.; Serocki, 
M.; Schulte, M.; Jähnig, 
S. C.; Domisch, S. (2018): 
Evaluierung von Artver-
teilungsmodellen- Die Be-
deutung der räumlich und 
zeitlichen Skala.

48. Jahrestagung der Ge-
sellschaft für Ökologie 
(GfÖ), Vienna, Austria, 
Sep. 10 - 14

Hein, T.; Schmid, M.; 
Stoeglehner, G.; Ertl, T.; 
Graf, W.; Habersack, H.; 
Haidvogl, G.; Hauer, C.; 
Laaha, G.; Langergraber, 
G.; Muhar, S.; Schmid, 
E.; Schmutz, S.; Schulz, 
K.; Weigelhofer, G.; Wi-
niwarter, V.; Zechmeis-
ter-Boltenstern, S.; Zuna-
bovic-Pichler, M. (2018): 
Human River Systems in 
the 21st century (HR21) 
– a new interdisciplinary 
Doctoral School addres-
sing riverine landscapes 
as dynamic socio-ecologi-
cal systems.

VIII Congreso Argentino 
de Limnología, Luján, Ar-
gentina, Sep. 16 - 20

Chaparro, G.; O´Farrell, I.; 
Hein, T. (2018): Diversidad 
Taxonomica y functional 
del fito y zooplacton en 
humedales aluviales se-
minaturales y regulados 
del rio Danubio, Austria.

6th Pan African Fish 
and Fisheries Associati-
on (PAFFA) Conference, 
Mangochi, Malawi, Sep. 
24 - 28

Kinyua, D. N.; Hein, T.; 
Kitaka, N.; Ondiek, R.; 
Merbold, L.; Mutuo, P. 
(2018): Influence of land 
use change on green-
house gas emission (CO2, 
CH4 and N2O) in a tropical 
wetland in Kenya.

Hidrobiológus Napok, 
Tihany, Hungary, Oct. 3 - 
5

Horváth, Z. (2018): The 
importance of invisible 
connectivity among soda 
pans [invited]

IGB Seminar series, 
Neuglobsow, Germany, 
Oct. 8

Vad, C.F. (2018): Chryso-
phyte algae-zooplankton 
interactions in lakes.

Horváth, Z. (2018): 
Connectivity and frag-
mentation in a natural 
metacommunity.

AQUACROSS Final Confe-
rence, Brussels, Belgium, 
Okt. 10 - 11

Funk, A.; Trauner, D.; Mat-
theiss, V.; Charbonnier, C.; 
Krautkraemer, A.; Stros-
ser, P.; Costea, G.; Pus-
ch, M.; Hein, T. (2018): 
Danube River Basin - 
AQUACROSS Case Study 
3; Practice and Lessons 
Learnt.

Ecosystem Services Part-
nership (ESP) regional 
conference Europe 2018, 
San Sebastian, Spain, 
Oct. 15 - 19

Nogueira, A.; Teixeira, H.; 
Lillebø, A.; Pletterbau-
er, F.; Trauner, D.; Robin-
son, L.; Culhane, F.; Piet, 
G.; Barbosa, A. L.; Iglesi-
as-Campos, A.; Funk, A.; 
O‘Higgins, T.; Martin, R.; 
Kuemmerlen, M.; Rei-
chert, P.; McDonald, H.; 
Boteler, B.; Manuel Lago, 
M. (2018): AquaLinksTool 
- a versatile tool to ad-
dress causal links invol-
ving activities, pressures, 
biodiversity, ecosystem 
functions and services in 
aquatic ecosystems.

Teixeira, H.; Lillebø, A.; 
Culhane, F.; Robinson, L.; 
Trauner, D.; Pletterbauer, 
F.; Kummerlen, M.; Bar-
bosa, A. L.; McDonald, 
H.; Funk, A.; O’Higgins, 
T.; Piet, G.; Jacco van, 
R.; Hein, T.; Arévalo-Tor-
res, J.; Iglesias-Campos, 
A. (2018): Flow linkages 
from biodiversity to eco-
system services supply: 
integrating across aquatic 
ecosystems.

International Workshop 
on Organic Matter Spec-
troscopy 2018 (WOMS), 
La Garde City, France, 
Oct. 23 - 27

Harjung, A.; Caillon, F.; 
Schelker, J. (2018): The 
effect of biofilm age and 
composition on dissolved 
organic matter processing 
in low-order streams

Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ) 
Seminarreihe, Magde-
burg, Germany, Nov. 19

Weigelhofer, G. (2018) Ef-
fects of agriculture on nu-
trient spiraling in headwa-
ter streams: decoupling 
of water and sediments. 
[Invited]

Lipids in the ocean, Brest, 
France, Nov. 20 - 22

Kainz, M. J. (2018): Discer-
ning dietary lipid sources 
and their ecophysiological 
fate in fish tissues [Key 
note]

Kainz, M. J. (2018): How 
do dietary energy sour-
ces in headwater streams 
match PUFA requirements 
in consumers?

GLEON 20 All Hands‘ 
Meeting, Rottnest Island, 
Australia, Dec. 3 - 7

Kainz, M.; Ptacnik, R.; 
Rasconi, S.; Hager, H. H. 
(2018): Irregular changes 
in lake surface water tem-
perature and ice cover in 
subalpine Lake Lunz, Aus-
tria.

TU Seminarreihe, Vienna, 
Austria, Dec. 4

Hein, T.; Preiner, S.; Wei-
gelhofer, G. (2018): Nu-
trient dynamics in rivers: 
Human impacts and role 
of organisms. [Invited]

5. ABOL-Tagung 2018, Vi-
enna, Austria, Dec. 6 - 7

Vitecek, S.; Graf, W.; 
Leitner, P.; Moritz, C.; 
Schmidt-Kloiber, A. 
(2018): Power of ecolo-
gical status assessment 
tools based on molecular 
data

Government of Queens-
land – Workshop, Brisba-
ne, Australia, Dec. 10

Kainz, M. J. (2018): Ap-
plying lipids and their sta-
ble C and H isotopes for 
source-tracking potential 
diets in aquatic consu-
mers. [Invited]

Seminar talk at Otago 
University, Dunedin, New 
Zealand, Dec. 18

Kainz, M. J. (2018): Lin-
king dietary biomarkers 
with consumer physiolo-
gy – lessons from lipids, 
stable isotopes, and com-
pound-specific stable iso-
topes [Invited]

2017

JAMSTEC-ZMT Work-
shop, Bremen, Germany, 
Feb. 15 - 17

Ptacnik, R. (2017): Ubi-
quitous distributions vs. 

regional species pools — 
how is plankton-diversity 
regulated? 

Association for the Scien-
ces of Limnology and 
Oceanography (ASLO) 
Meeting, Honolulu, USA, 
Feb. 26 - Mar. 3 

Horváth, Z.; Haileselasie, 
T. H.; De Meester, L.; Vad, 
C. F.; Ptacnik, R. (2017): 
Spatial processes due to 
wind dispersal determi-
ne zooplankton meta-
community assembly and 
gene flow in temporary 
saline waters. 

Vad, C. F.; Lukic, D.; Hor-
vath, Z.; Kainz. M.; Ptac-
nik, R. (2017): Effects of 
chrysophyte algae on zo-
oplankton secondary pro-
duction and diversity. 

Weigelhofer, G.; Pölz, E.; 
Hein, T. (2017): Success-
ful biogeochemical expe-
riments with high school 
students in citizen science 
projects. 

Weigelhofer, G.; Pölz, 
E.; Ramião, Z. P.; Hein, T. 
(2017): Effects of agri-
cultural land use on the 
adaption and saturation 
of benthic processes in 
headwater streams. 

Österreichische Citizen 
Science Konferenz, Vien-
na, Austria, Mar. 2 - 4

Pölz, E.-M.; Hein, T.; Wei-
gelhofer, G. (2017): Er-
folgreiche Beteiligung von 
Schulen an wissenschaft-
lichen Forschungsprojek-
ten, Voraussetzungen und 
Erkenntnisse. 

Fresh Blood for Fresh 
Water, České Budějovice, 
Czech Republic, Apr. 9 - 
13

Lukić, D.; Vad, C. F.; Ptac-
nik, R.; Horváth, Z. (2017): 
Turbidity mediates the re-
lative importance of her-
bivory and carnivory in a 
fairy shrimp. 

Masic, D.; Campostrini, L.; 
Hein, T.; Weigelhofer, G. 
(2017): “Dark” dissolved 
organic matter pulse and 
bacterial response – an 
indoor flume experiment 
in agricultural streams.

Pölz, E.; Weigelhofer, G.; 
Zheng, X.; Bondar-Kunze, 
E.; Hein, T. (2017): How 
design and connectivity of 
shoreline habitats control 
carbon cycling in large ri-
vers.

European Geosciences 
Union (EGU) General As-
sembly Conference, Vien-
na, Austria, Apr. 23 - 28

Boodoo, K.; Battin, T.; 
Trauth, N.; Schmidt, C.; 
Schelker, J. (2017): Gra-
vel bar thermal variability 
and its potential conse-
quences for CO2 evasion 
from Alpine coldwater 
streams.

Harjung, A.; Battin, T.; 
Butturini, A.; Ejarque, E.; 
Sabater, F.; Schelker, J.; 
Stadler, M. (2017): Flow 
intermittency changes 
in-stream carbon proces-
sing of Alpine streams.

Stadler, M.; Ejarque, E.; 
Kainz, M. J. (2017): Spa-
tio-seasonal variability in 
dissolved organic matter 
optical properties and its 
bioavailability in a subal-
pine lake.
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7th European Pond 
Conservation Network 
(EPCN) Conference, Faro, 
Portugal, May 1 - 6 

Horváth, Z.; Vad, C. F.; 
Ptacnik, R. (2017): Active 
and dormant zooplankton 
metacommunities in tem-
porary waters. 

Lukić, D.; Vad, C. F.; Ptac-
nik, R.; Horváth, Z. (2017): 
Turbidity mediates the re-
lative importance of her-
bivory and carnivory in a 
fairy shrimp.

7. Auenökologischer 
Workshop, Koblenz, Ger-
many, May 16 - 18

Pölz, E.-M.; Weigelho-
fer, G.; Bondar-Kunze, 
E.; Hein, T. (2017): Der 
Einfluss flussbaulicher 
Maßnahmen und Hab-
itatheterogenität auf den 
Kohlestoffkreislauf in ei-
nem regulierten Fluss. 

Society Of Wetland Scien-
tists (SWS) Annual Mee-
ting, San Juan, Puerto 
Rico, Jun. 5 - 8 

Hein, T.; Bondar-Kunze, E.; 
Cyffka, B.; Funk, A.; Kvar-
da, M.; Pölz, E.; Preiner, 
S.; Weigelhofer, G. (2017): 
Reconnection of riverine 
side-arms and floodplains 
– how connectivity affects 
ecosystem properties.

ÖAW fellowship ceremo-
ny, Vienna, Austria, Jun. 9 

Lukić, D. (2017): Trophic 
ecology and phylogeo-
graphy of fairy shrimps 
(Anostraca), key species 
of temporary waters. 

Hydro-Eco Meeting, Bir-
mingham, UK, Jun. 18 - 23

Boodoo, K.; Battin, T.; 
Trauth, N.; Schmidt, C.; 

Schelker, J. (2017): Gravel 
bars are sites of increased 
CO2 outgassing in head-
water streams.

Harjung, A.; Butturini, 
A.; Sabater, F.; Battin, T.; 
Ejarque, E.; Stadler, M.; 
Schelker, J. (2017): Expe-
rimental Evidence Reveals 
Impact of Drought Periods 
on Dissolved Organic Mat-
ter Quality and Ecosystem 
Metabolism in Subalpine 
Streams.

US Army Corps of En-
gineers, Vicksburg, USA, 
Jun. 22  

Hein, T. (2017): The Blue 
/ Green Danube - Achie-
vements, constraints and 
visions of the restoration 
works along the Danube.

US Department of Agri-
culture – Agricultural Re-
search Service – National 
Sedimentation Laborato-
ry, Oxford, USA, Jun. 23 

Hein, T. (2017): The Blue 
/ Green Danube - Achie-
vements, constraints and 
visions of the restoration 
works along the Danube.

Symposium for Europe-
an Freshwater Sciences 
(SEFS), Olomouc, Czech 
Republic, Jul. 2 - 7

Boodoo, K.; Battin, T.; 
Trauth, N.; Schmidt, C.; 
Schelker, J. (2017): Ther-
mal variability drives CO2 
evasion from alpine cold-
water streams.

Campostrini, L.; Masic, D.; 
Hein, T.; Weigelhofer, G. 
(2017): Effects of different 
DOM-sources on microbi-
al activity in riverine sedi-
ments. 

Chiapella, A.; Kainz, M. 
J.; Strecker, A. (2017): 

Partitioning dietary ener-
gy sources using com-
pound-specific isotopes: a 
mesocosm study.

Ejarque, E.; Schelker J.; 
Steniczka, G., Kainz, M. J., 
Battin, T. (2017): Climatic 
controls on the transfor-
mation of dissolved orga-
nic matter in a subalpine 
lake.

Guo, F.; Bunn, S.; Fry, B.; 
Battin, T.; Kainz, M. J. 
(2017): How do stream 
invertebrates depend on 
basal resources along a 
longitudinal pre-alpine 
stream gradient?

Kainz, M.; Ejarque, E.; 
Stadler, M.; Hollaus, L.; 
Khan, S.; Battin, T. (2017): 
Inter-seasonal carbon dy-
namics of oligotrophic, 
subalpine Lake Lunz, Aus-
tria.

Ptacnikova R.; Preiler, 
C.; Horvath, Z.; Vad, C. 
F.; Ptacnik, R.; Kainz, M. 
(2017): Rotifers in Lake 
Lunz, Austria – what has 
changed since the 1970-
80s? 

Rasconi, S.; Kainz, M. J. 
(2017): Phytoplankton re-
sponses to recent tempe-
rature changes in pre-al-
pine Lake Lunz, Austria.

Stadler, M.; Ejarque, E.; 
Kainz, M. J. (2017): Dif-
ferences in seasonal and 
local in-lake DOM biode-
gradability by subalpine 
freshwater microorganis-
ms – a bioassay approach.

Weigelhofer, G.; Ramiao, 
Z.P.; Hein, T. (2017): Ef-
fects of chronic phospho-
rus loading on in-stream 
phosphorus uptake and 
release processes.

Deutsches Zentrum für 
integrative Biodiversi-
tätsforschung (iDiv), Leip-
zig, Germany, Jul. 12

Horváth, Z. (2017): Salt 
and wind: drivers of com-
munity assembly in extre-
me environments. 

Ptacnik, R. (2017): Dis-
persal limitation in the 
microscopic realm. 

13th International Con-
ference on Mercury as 
a Global Pollutant (IC-
MGP), Providence, USA. 
Jul. 16 - 21

Wu, P.; Yan, H.; Kainz, M.; 
Åkerblom, S.; Jing, M.; Br-
anfireun, B.; Bergström, 
A-K.; Bishop, K. (2017): 
Mercury bioaccumulati-
on, fatty acid profiles, and 
stable isotopes in Swedish 
and Chinese lake food 
webs. 

NIVA, Oslo, Norway, Aug. 
18

Ptacnik, R. (2017): Stoi-
chiometric upgrading in a 
blue desert. 

International Workshop 
on trait-based approa-
ches to ocean life, Ber-
gen, Norway, Aug. 21

Ptacnik, R. (2017): Stoi-
chiometric upgrading 
– planktivores increase 
assimilation efficiency 
through mixotrophy in 
aquatic deserts. 

13th International Con-
ference on Salt Lake Re-
search, Ulan-Ude, Russia, 
Aug. 21 - 25

Horváth, Z. (2017): Biodi-
versity of zooplankton in 
European soda pans.

Upper Midwest Environ-
mental Sciences Center 
(USGS), La Crosse, USA, 
Sept. 7 

Hein, T. (2017): Ecological 
connectivity – can we re-
habilitate it in our rivers.

8th Danube Academies 
Conference, Belgrade, 
Serbia, Sept. 21 - 22

Hein, T.; Graf, W.; Funk, 
A.; Haidvogl, G.; Pletter-
bauer, F.; Schinegger, R.; 
Schmidt-Kloiber, A.; Trau-
ner, D.; Weigelhofer, G. 
(2017): Rivers under thre-
at – challenges for biodi-
versity conservation in 
the Danube River.

1st International Confe-
rence on Community Eco-
logy (ComEc), Budapest, 
Hungary, Sept. 28 - 29

Horváth, Z.; Vad, C. F.; 
Bengtsson, M. M.; Lumpi, 
T.; Preiler, C.; Matthews, 
B.; Ptacnik, R. (2017): Iso-
lation drives the strength 
of species sorting across 
multiple taxonomic 
groups in alpine lakes.

Lukić, D.; Vad, C. F.; Ptac-
nik, R.; Horváth, Z. (2017): 
Turbidity mediates the re-
lative importance of her-
bivory and carnivory in a 
fairy shrimp.

Vad, C. F.; Lukić, D.; Hor-
váth, Z.; Kainz, M. J.; Ptac-
nik, R. (2017): Chrysophy-
te algae - zooplankton 
interactions in lakes: ef-
fects on secondary pro-
duction and diversity. 

SIL Austria Meeting, Inns-
bruck, Austria, Oct. 26 - 
27 

Campostrini, L.; Masic, D.; 
Hein, T.; Weigelhofer, G. 
(2017): Effects of different 

DOM-sources on microbi-
al activity in riverine sedi-
ments.

Ebm, N.; Jehle, M.; Küh-
mayer, T.; Guo, F.; Brett, 
M.T.; Bunn, S.; Fry, B.; Ka-
inz, M. J. (2017): Spatial, 
ontogenetic and interspe-
cific effects on fatty acid 
composition in brain and 
eyes of freshwater fish.

Guo, F.; Ouyang, X.; Bunn, 
S.; Fry, B.; Brett, M. T.; Ka-
inz, M. J. (2017): Stream 
macroinvertebrates are 
integrators of high quality 
food sources.

Harjung, A.; Ejarque, E.; 
Battin, T.; Butturini, A.; 
Sabater, F.; Stadler M.; 
Schelker, J. (2017): Expe-
rimental Evidence Reveals 
Impact of Drought Periods 
on Dissolved Organic Mat-
ter Quality and Ecosystem 
Metabolism in Subalpine 
Streams.

Jehle, M.; Guo, F.; Ebm, 
N.; Bunn, S.; Fry, B.; Brett, 
M. T.; Kainz, M. J. (2017): 
What if algae don’t provi-
de it? – in search of DHA 
for fish muscle tissues.

Kolmar, M.; Hein, T.; Wei-
gelhofer, G. (2017): Effects 
of a denitrification filter 
module on the water qua-
lity in koi ponds and re-
circulating aquaculture 
systems.

Kühmayer, T.; Guo, F.; 
Bunn, S.; Fry, B.; Brett, 
M. T.; Kainz, M. J. (2017): 
How do dietary energy 
sources in t-OM domina-
ted streams match PUFA 
requirements in benthic 
invertebrates? - An expe-
rimental approach.

Pölz, E.-M.; Weigelho-
fer, G.; Bondar-Kunze, E.; 
Zheng, X.; Hein, T. (2017): 

The importance of he-
terogeneous shoreline 
habitats for ecosystem 
functions in large regula-
ted rivers. [Poster]

Ptacnikova, R.; Nejst-
gaard, J. C.; Frischer, M.; 
Petrusek, A. (2017): By-
thotrephes not invasive at 
home due to prey adapta-
tion? 

Ptacnikova, R.; Preiler, C.; 
Hager, H.; Kainz, M.; Ptac-
nik, R. (2017): Rotifers in 
Lake Lunz, Austria – what 
has changed since the 
1970s? A pilot study.

Winter, K.; Steniczka, G.; 
Danner, S.; Guo, F.; Ebm, 
N.; Jehle, M.; Kühmayer, 
T.; Kainz, M. J. (2017): Fat-
ty acid specific stable iso-
topes in organisms of the 
aquatic food web – backg-
round and application.

6th International Sympo-
sium for Research in Pro-
tected Areas, Salzburg, 
Austria, Nov. 2 - 3

Funk, A.; Hein, T. (2017): 
Analysing impact of dri-
vers and pressures on the 
conservation goals of pro-
tected areas along a large 
navigable river, the Danu-
be River.

Hein, T.; Bondar-Kunze, 
E.; Funk, A.; Pölz, E.; Pitzl, 
B.; Weigelhofer, G. (2017): 
Restoring fluvial landsca-
pes – ecological effects of 
side-arm reconnection.

Pölz, E.; Bondar-Kunze, E.; 
Weigelhofer, G.; Zheng, 
X.; Hein, T. (2017): The 
importance of heteroge-
neous shoreline habitats 
for ecosystem functions in 
large regulated rivers. 

Water JPI Exploratory 
Workshop, Dublin, Ire-

land, Nov. 2 - 3

Kainz, M. J.; Hansson, L.-A. 
(2017): LIMNOTIP - Biodi-
versity dynamics and tip-
ping points in our future 
freshwater ecosystems. 

Limnology Seminar - Cur-
rent research and eco-
logical concept, Vienna, 
Austria, Nov. 20 

Vad, C. F. (2017): Chryso-
phyte algae-zooplankton 
interactions in lakes. 

Global Lake Ecological 
Observatory Network 
(GLEON) All Hands Mee-
ting, Mohonk Lake, USA, 
Nov. 27 - Dec. 1

Ejarque, E.; Khan, S.; Holl-
aus, L.-M.; Steniczka, G.; 
Schelker, J.; Kainz, M. J.; 
Battin, T. (2017): Carbon 
dynamics in a subalpine 
lake are sensitive to war-
ming climatic conditions.

University of Vienna Se-
minar series, Vienna, 
Austria, Dec. 4

Lukić, D. (2017): Throphic 
ecology of fairy shrimps 
„FAIRIES“.

AQUACOSM workshop on 
optimising mesocosm de-
sign and operational pro-
cedures, Évora, Portugal, 
Dec. 4

Ptacnik, R. (2017): Ecosys-
tem Functioning in MEso-
cosm research. 

                          Publikationen, Vorträge, Poster                       Publikationen, Vorträge, Poster 
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FORSCHUNG

LAUFENDE PROJEKTE                  Projekte gesamt:   42

Fördergeber FWF:   6

Fördergeber Bund oder Land:   11

Fördergeber EU:   8
Fördergeber ÖAW:   3

FAST AND SELECTIVE 
DETECTION OF ORGANIC 
POLLUTANTS IN WATER 
(WATER SENSORS) 
(2017 - 2019)
Fördergeber: NFB
AG BIGER/BIOFRAMES

FISCHÖKOLOGISCHE 
UNTERSUCHUNG IM OLI-
GOTROPHEN, HOCHAL
PINEN GOSSENKÖLLESEE 
(2017)
Fördergeber: TIWAG
AG LIPTOX

TROPHIC PATHWAYS – Po
lyunsaturated fatty acids
in stream food webs
(2017 - 2020)
Fördergeber: NFB
AG LIPTOX

HYDRO-DIVERSITY 
- The Role of Hydrolo-
gical Connectivity of 
Catchment Soils and 
Streams for the Biodiver-
sity and Functioning of 
Pre-Alpine Stream Ecosys-
tems (2017 - 2020)
Fördergeber: ÖAW
AG ECOCATCH

FLASHMOB: FLuxes Affec-
ted by Stream Hydrophy-
tes: Modelling Of Biogeo
chemistry (2017 - 2020)
Fördergeber: FWF
AG BIGER/BIOFRAMES

ORCA - Organic carbon 
cycling in streams: Effects 
of agricultural land use 
(2017 - 2019)
Fördergeber: NFB - Water 
Science Call
AG BIGER/BIOFRAMES

AQUACOSM - Network 
of Leading European 
AQUAtic MesoCOSM Faci-
lities Connecting Moun-
tains to Oceans from the 
Arctic to the Mediterra-
nean (2017 - 2020)
Fördergeber: EU
AG AQUASCALE

Understanding the inter-
action of hydromorpho-
logical restoration mea-
sures and other human 
pressures on nitrogen 
cycling and GHG emissi-
ons (2017 - 2020)
Fördergeber: Sonstige
AG BIGER

DANUBIUS – PP project: 
“Preparatory Phase 
for the Pan-European 
Research Infrastructure 
DANUBIUS-RI” (2016 - 
2019) 
Fördergeber: EU H2020
AG BIGER/BIOFRAMES

GROW - Dietary pa-
thways of PCBs to top 
predators in mountain 
lakes (2016 - 2017)
Fördergeber: FWF
AG LIPTOX

WILDE MULDE - Revi-
talisation of a riverine 
landscape in Germany 
(2016 - 2019)
Fördergeber: UFZ Leipzig 
- BMUB/BMWF Germany
AG BIGER/BIOFRAMES

INTERBIRD - Grenzüber-
schreitende Koordination 
der ökologischen Moni-
toringaktivitäten in den 
NATURA 2000 Gebieten 
der Neusiedler-See und 
Hanság (EU-Projekt Inter-
reg V-A Österreich-Un-
garn) (2016 - 2020)
Fördergeber: EU
AG AQUASCALE

Wasser:KRAFT - Energie 
aus Wasser – Wasser-
kraft und Algen: Energie-
quellen der Zukunft 
(2016 - 2018)
Fördergeber: FFG
AG BIGER/BIOFRAMES

ALPHA-OMEGA - Trophic 
pathways of omega-3 
fatty acids in stream food 
(2016 - 2019) 

Fördergeber: FWF
AG LIPTOX

COMPETITION AND 
TOP-DOWN CONTROL as 
potential factors cont-
rolling microbial diversity 
in aquatic networks 
(2016 - 2018)
Fördergeber: WCL  
Postdoc Fellowship
ALL WORKING GROUPS

CHRYSOWEB - The effect 
of mixotrophic chryso-
phytes on secondary 
productivity in pelagic 
food webs (Marie Curie 
Individual Fellowship for 
Csaba Vad) (2016 - 2018) 
Fördergeber: EU
AG AQUASCALE

Forschungskooperation 
AQUACROSS: Knowledge, 
Assessment and Ma-
nagement for AQUAtic 
Biodiversity and Ecosys-
tem Services aCROSS EU 
policies (2015 - 2018) 
Fördergeber: EU
AG BIGER

EXCARB - Influence of 
climate extremes on 
carbon dynamics across 
the boundaries of aquatic 
ecosystems (2015 - 2018) 
Fördergeber: ÖAW
AG ECOCATCH/LIPTOX

IMPACTS OF CLIMA-
TE CHANGE and land 
use on lake ecosystem 
function and services – a 

cross-border watercour-
se level approach in the 
European Arctic 
(2015 - 2018) 
Fördergeber: Sonstige
AG LIPTOX

SPARKLING SCIENCE 
PowerStreams - The 
self-purification capaci-
ty of streams under the 
pressure of
increasing nutrient pollu-
tion (2014 - 2017)
Fördergeber: Bund (Minis-
terien)
AG BIGER/BIOFRAMES)

INTERFACES - Ecohydrolo-
gical interfaces as critical 
hotspots for transfor-
mations of ecosystem 
exchange
fluxes (Marie Curie Fel-
lowship, Kyle Boodoo)
(2013 - 2017)
Fördergeber: EU
AG ECOCATCH

PILOT PROJECT Bad 
Deutsch Altenburg 
(2012 - 2024) 
Fördergeber: via donau / 
Bund-Ministerien / EU
AG BIGER/BIOFRAMES

Zahlreiche Abstracts zu 
den laufenden 

Projekten finden 
Sie unter

 http://www.wcl.ac.at/ 
index.php/en/research/ 

projects

QUEEN-IS-FAT - Hots-
pots of aquatic primary 
productivity within the 
Mitchell river system and 
the importance of flood-
plain/floodplain wetland 
production during the 
wet season in supporting 
upstream river ecosys-
tems (2018 - 2020)
Fördergeber: Government 
Queensland, Australia
AG LIPTOX

Effectiveness of small 
natural water retention 
measures at catchment 
scale - a combined mo-
delling and experimental 
approach (2018 - 2021)
Fördergeber: NFB
AG BIGER

Forschungskooperation 
Pianpian Wu (2018 - 
2019)
Fördergeber: Sonstige
AG LIPTOX

Forschunsgkooperation 
TRAISEN-FREQUENZY 
(2018 - 2019)
Fördergeber: Land
AG ECOCATCH

UNiTED – Unravelling 
the role of nutrients and 
algae in terrestrial dissol-
ved organic matter degra-
dation in the hyporheic 

zone (2018 - 2020)
Fördergeber: WCL  
Postdoc Fellowship
ALL WORKING GROUPS

PURIFY - Effects of 
desiccation on the 
self-purification capacity 
of headwater streams: 
Consequences for the 
stream management 
(2018 - 2021)
Fördergeber: Bund 
(Ministerien)
AG BIGER

Forschungskooperation: 
The trophic cascade 
of herbicides: Effects of 
herbicides and their 
metabolites on non-tar-
get organisms 
(periphyton & macroin-
vertebrates) 
(2018 - 2019)
Fördergeber: Sonstige
AG BIGER

STONE - The Self-puri-
fication capacity of the 
hyporheic zone under the 
pressure of hydrological 
extreme events 
(2018 - 2020)
Fördergeber: Bundeslän-
der (inkl. deren Stiftungen 
und Einrichtungen)
AG ECOCATCH

LAKEMIX - The impact of 
mixotrophs on the micro
bial food web in lakes 
(2018 - 2021)
Fördergeber: FWF
AG AQUASCALE

Garant 2018 (2018)
Fördergeber:  
Unternehmen 
AG LIPTOX

Wuhan Botanical  
Garden (2018)
Fördergeber: Sonstige 
AG LIPTOX

Forschungskooperation 
Lopez-Doval (2018)
Fördergeber: Sonstige
AG LIPTOX

Forschungskooperation 
Haiyu Yan (2018)
Fördergeber: Sonstige
AG LIPTOX

SEDIMENTUNTERSU-
CHUNGEN NEUE DONAU 
(2017 - 2018)
Fördergeber: MA 45
AG BIGER/BIOFRAMES

FUNGUP - Role of phyto-
plankton fungal parasites 
in trophic transfer and 
food web functioning 
(2017 - 2021)
Fördergeber: FWF
AG LIPTOX

BYTHOALPS: Is Bythot-
rephes not invasive at 
home due to prey adapti-
on? (2017 - 2020)
Fördergeber: FWF
AG AQUASCALE

sTURN - Does time drive 
space? Building a mecha-
nistic linkage between 
spatial and temporal 
turnover in metacommu-
nities (2017 - 2019)
Fördergeber: Sonstige
AG AQUASCALE

TROPHIC ECOLOGY AND 
PHYLOGEOGRAPHY OF 
FAIRY SHRIMPS (Anostra-
ca), key species of tempo-
rary waters (2017 - 2019)
Fördergeber: ÖAW
AG AQUASCALE

LANGZEITFORSCHUNG 
LUNZER SEE (2017 - 2027)
Fördergeber: Land
AG LIPTOX

FRAMWAT - Framework 
for improving water 
balance and nutrient mi-
tigation by applying small 
water retention measures 
(2017 - 2020)
Fördergeber / Funding
Agency: EU CE Interreg
AG BIGER/BIOFRAMES

Foto © Thule G. Jug
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LEHRE

 Forschungs- Bildungs- Kooperationen
Seminar Series

LEHRE

 Kurse am WasserCluster

WISSEN VERMITTELN

Vom Kindergarten bis zur Universität
Die StudentInnen von heute sind die WissenschaftlerInnen von mor-
gen, die Kinder von heute sind die StudentInnen von morgen. Die Lehre 
ist dem WasserCluster Lunz daher auf allen Bildungsebenen ein großes 
Anliegen. Unser Forschungszentrum ist nicht nur ein wichtiger Stand-
ort für die universitäre Lehre, postgraduale und internationale Ausbil-
dung. Im Rahmen von Forschungs-Bildungs-Kooperationen arbeitet der 
WasserCluster Lunz auch regelmäßig mit den Schulen der Umgebung 
zusammen und tritt außerdem immer wieder mit pädagogischen Out-
door-Aktivitäten an interessiertes Publikum heran.

International vernetzen
Im Rahmen zahlreicher Kooperationen arbeiten die ForscherIn-
nen des WasserClusters mit Universitäten in Österreich, Europa 
und auf der ganzen Welt zusammen. Darüber hinaus laden wir re-
gelmäßig renommierte WissenschafterInnen aus anderen Län-
dern nach Lunz ein, um Vorträge im Rahmen der WasserCluster Se-
minarreihe zu halten. Globaler wissenschaftlicher Austausch und 
internationale Zusammenarbeit sind für die ForscherInnen des Was-
serClusters eine Selbstverständlichkeit. Nur so können die Herausfor-
derungen, die Gewässer rund um den Erdball betreffen, gemeistert 
werden und Wissenschaft auf höchstem Niveau realisiert werden.

FACILITATING 
EDUCATION

From Kindergarten to University
Teaching closely linked to our research activities is a  
central tenant of our philosophy. We pursue university and  
postgraduate training at an international level and facilitate the  
research activities of PhD, MSc, and BSc students. We also provide 
practical experiences to school-age students. WasserCluster Lunz is 
an active participant in several educational collaborations within the 
local community and conducts various scientific outreach projects.

Internationally connected
Our international team collaborates extensively with universities 
and research institutions in Europe and worldwide. Furthermore, we  
regularly welcome scientific guests as speakers for our WasserCluster 
Lunz seminar series.



Universitätskurse

Univeresität für 
Bodenkultur Wien
2018

Allgemeine  
Hydrobiologie 
LV 812101 und 812109 
9.4. – 25.4.2018 
252 TeilnehmerInnen

Benthic invertebrate 
sampling and monitoring 
LV 812357
14.5. – 16.5.2018 
15 TeilnehmerInnen

Benthic invertebrate 
status assessment 
LV 812358
16.5. – 18.5.2018 
15 TeilnehmerInnen

Ecology of algae 
LV 812359
23.5. – 25.5.2018 
9 TeilnehmerInnen

Limnochemistry II 
LV 812391
4.6. – 8.6.2018 
10 TeilnehmerInnen

Aquatic habitat 
modelling 
LV 812381
11.6. – 13.6.2018 
25 TeilnehmerInnen

Allgemeine Hydrobiolo-
gie für Umweltpädago-
gen 
LV 812007
18.6. – 22.6.2018 
14 TeilnehmerInnen

Fish sampling and moni-
toring 
LV 812355
24.9. – 26.9.2018 
16 TeilnehmerInnen

Fish ecological status 
assessment 
LV 812356
27.9. – 28.9.2018 
16 TeilnehmerInnen

River habitat and 
landscape assessment 
LV 812353
3.10. – 5.10.2018 
8 TeilnehmerInnen

Limnology 
LV 812340

15.10. – 19.10.2018 
24 TeilnehmerInnen

Limnochemistry and 
nutrient cycling 
LV 812341
22.10. – 25.10.2018 und 
6.11. – 9.11.2018 
25 TeilnehmerInnen

Universität Wien
2018

Kenntnis mitteleuropä-
ischer Lebensgemein-
schaften 
LV 300301
2.5. – 26.5.2018 
150 TeilnehmerInnen

Spezielle Kenntnis der 
Schutzgüter: Arten mon-
tan/alpiner Lebensräume 
LV 300173
18.6. – 21.6.2018 
27 TeilnehmerInnen

Biogeochemie von  
Bächen und Seen 
LV 300006
18.6. – 22.6.2018 
4 TeilnehmerInnen

Hydrogeologisches Gelän-
deparktikum 
LV 280069
2.7. – 6.7.2018 
16 TeilnehmerInnen

Algae – their world ex-
plored 
LV 300165
6.7. – 13.7.2018 
10 TeilnehmerInnen

Biodiversity of freshwater 
ecosystems 
LV 300295
12.8. – 24.8.2018 
11 TeilnehmerInnen

Univeresität für 
Bodenkultur Wien
2017

Allgemeine 
Hydrobiologie
LV 812101 und 812109
24.4. – 10.5.2017
268 TeilnehmerInnen

Benthic invertebrate 
sampling and monitoring
LV 812357
15.5. – 17.5.2017
26 TeilnehmerInnen

Benthic invertebrate 
Zooplankton taxonomy 
and ecology
LV 812017
12.6. – 16.6.2017
5 TeilnehmerInnen

Aquatic habitat 
modelling
LV 812381
12.6. – 14.6.2017
21 TeilnehmerInnen

Allgemeine Hydrobiolo-
gie (Umweltpädagogik)
LV 812007
19.6. – 23.6.2017
20 TeilnehmerInnen

Fish sampling and 
monitoring
LV 812355
25.9. – 27.9.2017
20 TeilnehmerInnen

Fish sampling and 
monitoring
LV 812355
25.9. – 27.9.2017
20 TeilnehmerInnen

Fish ecological status 
assessment

LV 812356
28.9. – 29.9.2017
20 TeilnehmerInnen

River habitat and 
landscape assessment
LV 812353
10.10. – 12.10.2017
13 TeilnehmerInnen

Limnology
LV 812340
16.10. – 20.10.2017
24 TeilnehmerInnen

Limnochemistry and 
nutrient cycling
LV 812341
23.10. – 27.10.2017
und 7.11. – 10.11.2017
30 TeilnehmerInnen

Universität Wien
2017

Kenntnis 
mitteleuropäischer
Lebensgemeinschaften
LV 300301
10.5. – 9.6.2017
217 TeilnehmerInnen

Spezielle Kenntnis der 
Schutzgüter: Arten
montan/alpiner 
Lebensräume
LV 300173
6.6. – 9.6.2017
20 TeilnehmerInnen

Biogeochemie von 
Bächen und Seen
LV 300005
21.6. – 25.6.2017
3 TeilnehmerInnen

Hydrogeologisches Feld-
praktikum
LV 280069
3.7. – 7.7.2017
14 TeilnehmerInnen

Ökologie und Systematik 
der Süßwasseralgen
LV 300165
14.7. – 21.7.2017
11 TeilnehmerInnen

Biodiversity of freshwa-
ter ecosystems
LV 300295
13.8. – 25.8.2017
10 TeilnehmerInnen

Andere Kurse

2018

Projekttage Schule GRG3 
28.5. – 30.5.2018 
22 TeilnehmerInnen

Universitätslehrgang 
Jagdwirt/in 
15.6. – 17.6.2018 
23 TeilnehmerInnen

Flusskrebsseminar 
14.9. – 16.9.2018 
8 TeilnehmerInnen

2017

Wasser:Kraft Schüler-
workshop: Säusenstein
9.5.2017
35 TeilnehmerInnen

Wasser:Kraft Schüler-
workshop: VS Scheibbs
17.5.2017
15 TeilnehmerInnen

Flusskrebsseminar
19.5. – 21.5.2017
14 TeilnehmerInnen

Projekttage Schule GRG3
22.5. – 24.5.2017
26 TeilnehmerInnen

Schul-Workshop 
Rothenburgschule
19.6.2017
25 TeilnehmerInnen

Wasser:Kraft Schüler-
workshop: NMS Lunz
18.10.2017
20 TeilnehmerInnen
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LEHRE

            Universitätskurse 2017/2018 gesamt:  37   

25 in Kooperation mit BOKU   

12 in Kooperation mit Uni-Wien   

Im WasserCluster Lunz finden regelmäßig  
Lehrveranstaltungen unserer   
Partneruniversitäten, bzw. andere  
Kurse im Bereich der Weiterbildung statt.

aktuelles 
Kursangebot:

  http://www.wcl.ac.at/
index.php/en/education/

university-courses

Kurse am WasserCluster



PhD-Arbeiten
Bondar-Kunze, Elisabeth: The effect of  
different hydrological alterations on periphyton  
development in riverine ecosystems. PhD Thesis,  
Universität für Bodenkultur Wien, 2017

Schultz, Sebastian: 
The importance of dietary quality on  
polyunsaturated fatty acids and methyl mercury 
accumulation in farm raised common carp  
(Cyprinus carpio L.), PhD Thesis, Universität 
Wien, 2017

MSc-Arbeiten
Omondi, Cavine: 
The effects of long-term inorganic nutrient  
additions on benthic biofilm structure and 
functions in completely covered, shaded and 
non-shaded streams: using indoor flume  
experiment. MSc Thesis, Universität für  
Bodenkultur Wien, 2017

Stadler, Masumi: 
Spatio-seasonal variability in dissolved  
organic matter optical properties and its  
bioavailability in a subalpine lake, MSc Thesis, 
Universität Wien, 2017

Jecmenica, Marina: 
Partial replacement of fish meal by poultry 
by-product meal in diets of a hybrid charr  
(S. alpinus X fontinalis) and its effect on growth 
performance and fatty acid quality, MSc Thesis, 
Universität Wien, 2017

Kühmayer, Thomas:
How do dietary energy sources in headwater
streams match polyunsaturated fatty acids  
requirements in benthic invertebrates?,  
Universität Wien, 2018

Pucher, Matthias: 
Phosphorus sorption characteristics and the 
influence of Ecotones in a floodplain area of  
the Mulde River, Germany, Universität für  
Bodenkultur Wien, 2018

BSc-Arbeiten
Sophie Erfurth: 
Diatoms as Bioindicators of Urban Water  
Quality in Vienna. BSc Thesis, University  
College London, 2017

Schüler-PraktikantInnen (FFG)

Bernhard Fellinger, GRG 13 Wien, 1 Monat
Kilian Glösl, HLUW Yspertal, 2 Monate
Anna Haas, Francisco Josephium, 2 Monate
Johanna Kraus, Francisco Josephium, 1 Monat
Georg Pulker, HLUW Yspertal, 2 Monate
Verena Tazreiter, HBLA Sitzenberg, 1 Monat
Andrea Baumgartner, HLUW Yspertal, 2 Monate
Rita Maria Fischer, Francisco Josephium, 2 Monate
Thomas Heindl, HLUW Yspertal, 1 Monat
Lukas Hochauer, Francisco Josephium, 2 Monate
Martin Karl Kienast, Francisco Josephium, 2 Monate
Mathias Pechhacker, HLUW Yspertal, 3 Monate
Elena Pfeiffer, Francisco Josephium, 2 Monate
Magdalena Schausberger, Francisco Josephium, 2 Monate

FEMtech-Praktikantinnen

Elmira Akbari, Universität Wien, 1 Monat
Isabella Fischer, Technische Universität Wien, 1 Monat
Irina Ludwig, Universität für Bodenkultur Wien, 1 Monat
Iris Schachner, Universität Wien, 1 Monat
Lena Campostrini, Universität für Bodenkultur Wien, 1 M.
Claudia Dienstl, Universität für Bodenkultur Wien, 1 M.
Mirjam Jehle, Universität Wien, 1 Monat
Bernadette Schindelegger, FH Wien, 1 Monat
Lisa Schramm, Universität für Bodenkultur Wien, 2 M.
Marta Lidia Sudo, Universität Wien, 1 Monat

PraktikantInnen

Abgeschlossene 
wissenschaftliche
Arbeiten 

Abschlussfest des Projekts 
„Wasser:KRAFT“
Im Mai 2018 feierten rund 100 Schüler und Schülerin-
nen aus fünf Schulen ihr erfolgreich absolviertes Pro-
jekt „Wasser:KRAFT“. Das vom Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) geför-
derte Projekt war eine Kooperation von WasserCluster 
Lunz, BIOENERGY 2020+, EVN und Hydro-Connect und 
wurde im Rahmen des vom FFG ausgeschriebenen 
Programms „Talente regional“ durchgeführt. 
Im Laufe der vergangenen zwei Schuljahre wurde die 
Kraft des Wassers vielseitig betrachtet: Aus Perspekti-
ve der Gewässerökologie gingen die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen der Frage „Was bedeutet die Kraft 
des Wassers für Tiere und Pfanzen im und am Bach?“, 
auf den Grund. Auch der Aspekt der Energieerzeu-
gung und die damit einhergehenden technologischen 
Grundlagen und Umweltauswirkungen bzw. Maßnah-
men, um diese Einwirkungen zu minimieren, wurde 
betrachtet. Darüber hinaus wagte man einen Schritt 
in das bisher eher unbekannte Feld der Kraft des Was-
sers als Biomasseproduzent. Im Speziellen wurden 
dabei die verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten der 
Biomasse in Form von Algen erkundet. 
„Alle Sinne waren am Fest beteiligt und besonders 
die verschiedenen Hands-On-Workshops des Pro-
jekts blieben den Schülern und Schülerinnen im Ge-
dächtnis“, bemerkte die Projektkoordinatorin Eva  
Feldbacher vom WasserCluster Lunz.

Lange Nacht der Forschung

Im April 2018 war es wieder soweit. Die Lange Nacht der Forschung fand an über 260 Standorten statt. Auch der  
WasserCluster Lunz bot mit Infopoints zu den Themen „Die Welt des Planktons - was lebt im Wassertropfen?“ und  
„Was fressen Bakterien in Bächen am liebsten?“ einen Einblick in die Welt der Forschung.
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Forschungs-Bildungs-Kooperationen
In unseren Forschungs-Bildungs-Kooperationen 

arbeiten wir im Rahmen von Projekten oder 
Diplomarbeiten mit Schulen und anderen 

Bildungseinrichtungen in der Region zusammen.

2017/2018 im Überblick

            
 8 BSc- , MSc- , PhD- Arbeiten   

 14 Schüler-PraktikantInnen 



SEMINAR SERIES
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Internationale 
Seminare

Jana Petermann
University of Salzburg, 
Austria: 
Uncharted waters: 
Aquatic microecosystems 
and their communities
5. Dezember 2018

Ken H. Andersen
Technical University of 
Denmark: 
Modelling mixotrophy in 
protist communities
27. November 2018

Sami Taipale
University of Jyväskylä, 
Finland:
Eutrophication May 
Decrease Sestonic Biomo-
lecule Content but Conver-
sely Increase EPA Accumu-
lation in Daphnia
17. Oktober 2018

Daniel von Schiller
University of the Basque 
Country, Spain:
EThe biogeochemistry of 
non-perennial waterways: 

an aquatic-terrestrial 
perspective
9. Oktober 2018

Bryan Wilson
Department of Biological 
Sciences, University of 
Bergen, Norway:
A year in the life of the 
minutiae in a changing 
Arctic Ocean
29. August 2018 

Sofie Spatharis
University of Glasgow, 
UK: 
How can so many plank-
ton species co-exist: is 
it the species or is it the 
environment?
25. Juli 2018

Evangelia Smeti
University of the Aegean, 
Greece:
Resilience to species 
invasions along a salinity 
gradient
4. Juli 2018

Libor Zavorka 
University of Glasgow, 
UK and University of Paul 

Sabatier, France:
Drives of ecological im-
pacts of biological inva-
sions: from individual to 
ecosystem
30. Mai 2018

Frank Masese
Leibniz Institute of 
Freshwater Ecology and 
Inland Fisheries (IGB), 
Germany, and University 
of Eldoret, Kenya:
Dynamics of ecosystem 
processes, trophic 
diversity and food webs 
in Afromontane-savanna 
river systems: the role of 
land use change, flow 
variation and large 
mammalian herbivores
17. Mai 2018

Patrick Thompson 
UBC, Canada:
Dispersal and the 
maintenance of 
biodiversity, ecosystem 
functioning, and food 
web structure in a 
changing world
25. April 2018 

Melissa Guzman 
UBC, Canada:
Bromeliad macro-inver-
tebrate communities as 
trophic metacommunities
25. April 2018

Silke Langenheder
Uppsala University, 
Sweden:
Microbial communities 
in time and space: how 
important is the legacy of 
the past?
25. April 2018

Len Wassenaar and 
David Soto
IAEA Vienna, Austria and 
KU Leuven, Belgium:
Fingerprinting food web 
dynamics using stable 
isotopes
18. April 2018

Beatrix Beisner
GRIL UQAM Canaca, 
currently on sabatical in 
IGB Berlin, Germany:
Functional and Spatial 
Ecology of Plankton in 
Boreal Limnoscapes
4. April 2018

David Boukal
University of South 
Bohemia, Czech Republic:
Exploring the impacts 
of climate change on 
aquatic ectotherms: from 
individuals to community 
dynamics
7. März 2018

Alexandre Bec
Université Clermont Au-
vergne, France:
A microcalorimetry appro-
ach to study the effects 
dietary stoichiometric 
constraints on Daphnia 
metabolic rate
22. Februar 2018

Tom Pinceel
KU Leuven, Belgium:
Estimating the Impact of 
Climate Change on Tem-
porary Aquatic Ecosystems
18. Oktober 2017

Jonas Schoelynck
University of Antwerp, 
ECOBE, Belgium:
The importance of silicon 
in river ecology: downstre-
am transformations of a 
forgotten element.
20. September 2017

Brian Fry
Australian Rivers Insti-
tute, Griffith University, 
Brisbane, Australia: 
The importance of silicon 
Tracers show large-sca-
le connectivity across 
landscapes: A case study 
of watershed develop-
ment and sediment erosi-
on impacting downstream 
coastal fisheries at Brisba-
ne, Australia
21. Juni 2017 

Stuart Bunn
Australian Rivers Insti-
tute, Griffith University, 
Brisbane, Australia:
River-floodplain connecti-
vity and food web subsi-
dies in tropical rivers
21. Juni 2017

Stefanie Moorthi
Institute for Chemistry 
and Biology of the Marine 
Environment, Oldenburg, 
Germany:
Implications of ecological 
stoichiometry in plankon 
food webs - considering 
interactive effects of 
nutrient availability and 
temperature and the func-
tional role of mixotrophs
12. Juni 2017

Andy Green 
Doñana Biological Stati-
on, Spain:
The role of birds in fresh-
water ecosystems
31. Mai 2017

Markus Lindholm
NIVA, Norway:
Climate driven range 
retraction of the Arctic 
fairy shrimp Branchinecta 
paludosa
19. Mai 2017

Norbert Kamjunke
Helmholtz Center for 
Environmental Research 
(UFZ), Germany:
Release and degradation 
of dissolved organic 
matter in streams
4. Mai 2017

Demetris 
Koutsoyiannis
National Technical 
University of Athens, 
Greece:
Saving the world from cli-
mate threats vs. dispelling 
climate myths and fears
20. April 2017

Interne Seminare

Serena Rasconi
WasserCluster Lunz:
Overlooked diversity 
and trophic transfer 
in European lakes
22. November 2017

Dunja Lukic
WasserCluster Lunz:
Trophic ecology and 
phytogeography of fairy 
shrimps (Anostraca), 
key species of 
temporary waters
25. Juli 2017

Yanran Dai
WasserCluster Lunz:
The role of submerged 
macrophytes in 
shallow lakes
30. März 2017

Forthcoming 
Seminars:

  http://www.wcl.ac.at/
index.php/en/education/

seminar-series

              Seminare 2017/ 2018 gesamt:  28   

25 internationale Seminare   

3 interne Seminare   

Um einen fachlichen Diskurs zu fördern und die 
Interaktion zwischen Forschenden, Studierenden 
und anderen Interessierten zu ermöglichen, lädt der 
WasserCluster regelmäßig renommierte Wissen-
schaftlerInnen aus aller Welt nach Lunz ein. 
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IMPRESSUM

: : : AUSSCHREIBUNG : : : 
ARBEITSGRUPPENLEITUNG  
AM WASSERCLUSTER LUNZ

Seit kurzem hat die Division für Limnologie an der 
Universität Wien und der WasserCluster Lunz den 

Posten zur Arbeitsgruppenleitung im  
Fachbereich aquatische mikrobielle Ökologie und 
Biogeochemie ausgeschrieben. Wir rechnen mit 
der Besetzung der Stelle mit Sommer 2019 und  

erwarten uns damit für die Zukunft eine verstärkte  
Kooperation mit der Universität Wien.

AUSBLICK
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